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I-Teil:Die Handschrift. 
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Einführung. 
$1.Binleitung. 


s + durob meinen verehrten Lehrer,Herrn Geh.Rat Prof.Dr.Vogt; 
a ich auch für seinen Rat und seine tatkräftige Unterstützung 
bei dieser Abhandlung zu grossem Danke verpflichtet bin,machte ior 
mich daran,den fast verwohten Spuren des alten,kurpfälzischen Sin= 
germeisters Johann von Hoest zu folgen.Nur wenige Stücke Väieses 
Mannes sind ja durch den Druck weiteren Kreisen zugänglich ge= 
worden.Im,Frankfurtischen Archiv für ältere deutsche Literatur 
unä Geschiohte’vom Jahre 1811 veröffentlichte I.C.von Fichard ge= 
nannt Baur v.Eiseneck 2 Gedichte des Johann von Soest aus einer 
Handschrift,äie in seinen Besitze war.ir vereprach,in einefm spä- 
teren Bande ein Arittes Stück dieser Handschrift herauszugeben, 

Die Veröffentlichung dieses Stückes kan Jedoch nicht zur Ausfüh= 
rung. Friedrich Pfaff nun,der in der,ällgem.Konservativen Nonatse= 
schrift’Bd.44.3.147ff u.9.247f? über Johann v.Sosst handelt, be= 
tänhtet auf 5.148 über diese Handschrift,dass,gerade die Urachrif- 
ten der sohon gedruckten (imdschriften)nit anderen wertvollen Hand- 
schriften spurlos versohwunden’seien.äuch R.Jung in derAllgemei= 
nen Deutschen Biographie Bd.34.5.540(1892)schreibt:,Diese Hand= 
schrift,welohe ausserdem noch eine gereinte Erklärung des Textes 
der Evangelien auf die meisten Jonn=und Feiertage dss Jahres 1503 
enthielt,wird jetzt vermisst’ .uine Angabe,dass die Kandschrift 
seither wiedergefunden sei,habe ich alrgend gefunden.Auch in den 
‚Jahresberichten für germanische Philologie’wirä sie nicht erwähnt 
Da man wohl mit Recht vermuten konnte ,dass gerade diese Handach= 
schrift eine eigene Niederschrift des Johann v.joest war,eo rein- 
te e8 mich, festzustellen, wo diene Handschrift geblieben wäre. { 
Ioh wandte mich deshalb an den derzeitigen Direktor des 
Staätarohirer zu Frankfurt,Herm Prof.Dr.Jung,durch dessen hile- 
reiche Vermittelung äie Handschrift in dem,Freiherrl.v.Fichard- 
söhen Familienarohiv’festgestellt und wir zur Verfügung gestellt 
warde.äuch an dieser Stelle möchte ich sowohl Herrn Prof. Dredung 
als auch der Verwaltung des v.Ficharäschen ?rivatarohives für ihr 
Treunäliches Antgegenkommen meinen herzlichsten Dank ausspreshen. 


Während meiner Bearbeitung der Hana 
ein Sonderheft, Soest’der ‚Heimatplä : 2 


1921.Hler fand ich oine Monographie 


Diese Arbeit wurde mir 
Pro®.Dr-.Jung zugesandt 
ng verbreitet.Sie 
rinnerung an die T 
Madeleine reakest 
Privatbegitz®" Aid, 
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Die Handschrift ist eine Papiorhanäschrift und enthält 76 Blät= 
ter.Folioblätter sind in der Mitte gefaltet und zu ungleichen La= 
gen wereinigt,sodass die Seitengrösse JalbZolio ist.Die Blätter 

78 0.77 sind zwei miteinander zusammenhängende l'olioblätter. 

BlattI ist leer.Dlatt Ilo-Iva enthalten das „üpruchgedicht zu Lob 
und Thr’der Itadt Frankfurt’.Von den Blättern ii-V sind,bevor sie 
»eschrieben wurden,untän yleiche Stücke abgerissen worden.Der Taxt 
ist also nicht unterbrochen. Die Blätter[Vb-V ninä wieder leer.bl, 
VI-XVIIa Nitte enthält den ersten Teil der lebensbeschreibung J0= 
hauns von 3oest.NachXViIa bricht sie ab.Hier scheint eine Arbeits 
pause eingetreten zu seiln.Das geht einerseita daraus horvor,dass 
dieselbe Seite AVIIa nicht mehr vollzeschriehen ist,obensowenig 

ale Tolgende.Andererseiin weist darkurf das Ichlusagebet,das den 
typischen üebeien ähnelt,die wir apätor in den Gedichten über die 
Dvangelien kennen lernen und die such jedesmal die einzelnen Beier 
dichte abschliessen. NlattXVIIllnenthält ein Attick,dee Fichard h 
nicht mit veröffentlicht hat,weil or cs wohl nicht unterzubringen | 
wusste. Noine Aneioht über diesen Stück habe ich an der betreffen 
den ötelle im Text dargelegt, Platt WVILIL-KILX sind leer.iXa- 
XxVIa(oberes Drittel)enthalten den zweiten Teil von Johmmne lebens» 
beschreibung. Dür Anfang dieses aweiten Teiles ist verloren gegangen 
xXVla(hest)-XYxX mind wieder leer. TXXlo-iYa enthelten die Gedichte 
über die Sonn=und Felertagsperikopen. LXb-iXXVn sind leer. Die 5 
ter AAX-LAX sind kürzer sle die enderen Klätter. ie beiden anges 
heften Gmeroliohlätter(i.KVIf enthalten dieäbschrift einer Apos 
thekertaxe.Die Blätter sind in der Nitte gefaltet und zusanmeng: 
klsppt,damit sie in die Handschrift hineinpassen,Das letzte Blatt 
ist wieder ein Halbfolioblatt.ss hängt mil den ersten Biätt der 
Honäschrift zusammen und bildet nit diesem-den Inneren Kinn de 


ganzen Handachrift.äls äussere,fentere Hülle ist eim Porgamon 
140blatt benutzi.Dieses entstammt anscheinend einem Inteinis: 
sohriebenen Rochtakoddx,ier Familien=und desellschaftereeht ent; 
der Spiegel ist in 2 Kolumnen geschrieben.Die Ränder sind angefü 
mit ürklirungen.ligenartige Initiulen,die sahr gut erhalten adı 

verzieren den loxt. 























55. Vorbemerkungen zum Texte. { 


2.) In den beiden ersten Hiloken bringe ich meine lesurt in den 
4 Ela bei rege teile ich in den ph 
. olgenden ütücke sind me bisher 
h jneröffensischt, ines Wissens PAaheR noch 
3 ns Verseinteilung weicht von der Nichards nb,da ich J 
te für sich durohsähle,Die Voräsresite je, a: nie! 
ich mit a,äie Rückseite mit b. an ers ig 
Die handschriftiichen Sbkörzungen,die namentlich für Ale 


schen # Veberso! 
ae ten im dritten Stück in Betracht 











Verse und Wörter hat 
leg stört z 





son mir eingefügt. 
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en un den N 7 


1.Zspitel. 


Die von Ficherd veröffentlichten Stlioke der Handschrift,nach der 
Handschrift genau wiedergegeben. 






































Bl.IIa Ryan spruch geäicht su lob und ser 
Dersiatt Trenekfortt.änno 1501. 


Franckfortt,du adlebtat gotzyrt, 
üyt tughent off das hogat prouyrt, 
5 Dyn frontlich gutt nd erbar art 
5 Tawngt moh,ias ich mosz aagespart N 
Dyn 10h vae pryuon nancherley, 
Da von dn dan host guts geschrey 
3%. Von menohen menschen wol bekant 
10, In tutsohem auch in welsohem lant. 
mb sust Au nytt üy vammer biet 
An Des romschen richs zug aller frist. 
Wasz mengch begertt in gross val kleyn, 
Fynd men by dyr in der gemeyn: 
15« olt,eilber,periyn,odel geten 
Rastu mytt hanffen-ist nyt neu-... 
Auch syden gwant wnd gulden stuck, 
sls wann da dynt tzu dem gasuuck, 
Kostlich gewrokt fast manchorley. 
20. Da in hastu ayaı gross Geuchrey, 
Deshalp al fursten suchen dich. 1 
Des iärs tzwo mesz in gentzen rich, Ai 
Wasez nymantz hatt,vynd wen by dyr. \ ' 
> Da bist dom romschen rich eyn tzyr. 
25. Holtz,wyngart,bronnen,wassur,weyd, 
Visohmyiprott,£rucht hott dyn geleyd, 
inch schyffrich wauser,meun genent, 
Von manchen kauffman wol bekent.s 
gewelschafft gutt hostu in yr 
in tzucht vnd eern by wm vnd byre 


= 
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" Ficharä (Frankft. Archiv. l81l)liest:V.N:moen;7:ngepıysen; 
Veill:umb;nyt;Vldidir;V.ibiedelgesten; V.lösmy t,nen 
E ge sohmuck; V.20:ein;v.aGımwlprett;i.27:schäffrich; + 

mann. er u ARE 

















‚ Bleilv. Gelauben he 


Auch 51les,das da nott mag yn 
ym menschen,hastu sehon vnd fyn. 
Bss treff auch an beyd Iyb- vnd sel, 
Das fynä men by Ääyr bald vnd enel. 


35.00tz dynst in klostern,styfften,pfarren 


Mytt kosten grosz thustu beharren. 
Kkoetlich gebawt myt gotten teyr 
Geordent wol vwynd men by dyr. 
Der armen mensohen nempstu acht 
4.Vnd dy vesichst welich betracht 
Deshalp byst keyserlich begöbt , 
Vnd host verdynt,dae men dich Aöht. 
Durch tAughent grosz hiatn erhont, 
Welcher mensch obele Ayr tzu Zöst, 
45,Der sy verflucht in hel abgront 
Aytt allem hertizeleytti verwont. 
Den äu bdyst,dyr zu sller stont 
It-1st manchem kont-. 
1.Deshalp tzuflucht sscht men &e au dyr 
Fur allen in des riche rXurm 
Ny gulden bvl dyn namen nent 
For allen ntetten wit orkent. 
5.41 fursten, bis0ho?f ‚grouen,hern 
Da teyulich heist an hohen’ eern. 
such pfaffheytt,sdel in geneyn, 
Al geystlich,äy dan vub dich syn, 
Du eerat md furderst alloteijt. 


10. Den Srydden auchstn ver vnd wit. 


" eym ydetmen gereol.tigheit 

Gedyen löst on mwiderstrytt. ! 
Das dan dem kauffuan wol gefelt 

. Der den brengt war dar zu hargeit. 

15. Dan er wol weyaz,ayn Iyb vnd gutt 
By den von £rmekfortt ist hehatt. 
Der erbar ratt helt sich so ?yn, 
bae arm wad rich in der gemegn 
In lobet hog off Ayssen tag. 

n. Das mächt,offrecht ist syn anslag. 


nn nn nn ne 


Y.25-40 sind (ber an don Rand öeschrieben; v.aorltr yarzpnkı 8 
orspr. vernlch;V.lA:über, brengi’bie,zu" vtent, zu runekfortt | 


Keine der beiden \ossrten ist BREMER ARHTERSEN 


sichard lieat:V.öß; geordnet; VeAll:hegobt,Lobt;V 
wrt; VA7sötont-IIN Velzmeht,ny dyr;V. aıaywyr; 
Vellsgerechtigkeit; ViRslast; Vscknarnan ‚V16ı Pranokfor 
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Den gmeynen natz nach aller macht 
Uyts Ziysz thut sachen tag vnd nacht. 
ün obermut üy herm regyrn, | 
Keynr mag sy lichtlich reprobhym. | 
25.87 halten herlioh yren stott. , l 
Furwar,sprich ich,im gantzen rött y 
Frontlich vad frydssa ya y eyn | 
Des orbarn räta frond vnd gemeyn. 
5 Ir knecht ay halten fyn wnd schen 
50./nd gyhen yn bargeli zu Lon. 
Dar tzu ist der von franckfort art, 
Weloher ir Imsoht wol oft xy wart; 
Denlelben,so er nytt me mag, 
Versorghen a wol al mm tag» 
35.05 wi das er das leben hott, 
Wortt ym Bans naoh synen »tott. 
An solchem ört gut Aynan int, 
Dan da ist trw zu aller frint. 
Ir polloy ist no besetzt, ; . 
40.Das keynz mit onrecht wort goletat. | 
BL.IIIa.lfMen sehe en rchulton,scheffen gmeyn, | 
#0 halten y yr ordnung fyn, | " 
On hoffart orlich mn gekleytt. 
Des glichen much tzu aller tzijt 
5.0y Junokhern nyt sempt der gemeyn. 
$o vynd men onder ynen keyn : 
Der sich mytt kleydern obertrag H 
Als nderwa,nech manches sag] 
Ken sche an schultes,scheffen meyrn, 4 g 
10."y dapfor,kostlich ind w Zyn | 
8y tretten her nach yrem »tst4 stet. £ 
Des glich(e) yt yn der gemtze ratt. A 
Keyn onder in[ru äyseer frist]iut an zusehn ö 
| Onsohtbar.mag in warhaytt jehn, } ! ‚ j ” 
| 165.%7 ayn alsanpt der esren wert. aN 
Das mächt solaub in yn bewert. ı = 
| Ir 1a ist ia,ir nen ist nen, N 
| ' Keyn men koht anders ıy versten. i ! 
Des glich dy ivokhern rad geweyn zu 
| 20.3ich halten erbarlich vad fyu- ‘ 
On. hoffart orlich ayn bekleyti r 
Stetflich nach aller billigheytt, { 3 
J Hoff-lich in wftten,fyn vad sohon ! Yıflıh 
Kö gm ay,md wesen er zu don 
| N eB.Zyı Jdernann nech synem atött. 


——— umnmunmmuumnunn, 




















#1.Illal-8 iet in der Häschr. durohgestrighen. ichard bringt sie 

Fichard liest V-26ırott;V.28:ratz;V.29:lnecht; VSl:dartzu;,Franokt 
V.B6:wort;V.37:0r%;V.9ıöchultee ücheffen;V.1O:Aapffer;V.llint 

13: anzusehn ;V.l6:maoht; V.26f&6:utott,rott.- „seh 

| zwischen V.14 u.15 stand urspr.,Al menner syn der eeren wert’. 
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iut grosser rom den gantzen rött, 
Wy tzuchtig such dy frawen ayn, 
var tzu dy immekfrewm in geneyn. ı 
% KRoltselig,arbar dar tzu from | 
80.In tugbend ay Tolfnum den rom, j 
Für andern vil in eern bestön, ] 
Sprich ich Zurwsr,und fet nyt£ nen. | 
Ir ron gett durch Ääy gmtzen welt, | 
Y.ag ich wol sprechen onuerhelt. 
55.Franckfort,äu odel stat vnü iron, 
Vil menschen Au host gutz gethon, 
Auch myr,deshalp holt ich äyr Iyn. . 
Nach dyner huld »o steit ıyın gu, ee 
Dan trw vnd glauben spor ty üyr, N y 
40.Deshelb \äyn wesen lyhst ıyr. ! : f 
In £rydden Iy Üüyr rugben mag. q 
Dy dyr beuntt by nacht md tag. N j 
Das naahn greben,thorn vad au, " f 4 
Dy mich mid gantz goneyn beschara. ® 
45. Auch wechter off don thornen al Y 
Teglichs verhutten ongafull. “ 
la tag vnd nacht ayn  bantollt, I 4 
Witt vos mu sehen off Ans Lulle 
Auch in.der statt,mas onrät brenst, Y ü 
50. Bald Lat iur maohter dar vad Klongt. ; 
DemnaohlFroml,heymeaaah,wol bewart 
tzu franakfort ist on wyäderpart» ” 
Hott mancher wenseh franekforder nacht, n 
On tzwilel vil worden verucht, 
55.Ly itzund blyben hog gehalten. 
Das dan durch ratt der wsen ulten 1 
' Verwytten wortt off äynsen tan. 
Ir wyssheytt ich bewysen mag 
1.IIIb. 1.in oynem stuck,trifft an üss brott, IB 
Nachdem vil mensohen int vast nott sr 
Vnä sich beklagt des tag vnd nacht. 3 
Das frsnckfart dan hot hog betracht 
5.Vnd durch den wysen ratt gefonden, 
Des iglicher 2u allen stonden 
Gutt brott mag essen vmb eyn gelt, j 
Gebacken wol,äyr numer fElt, _ : 
sach swor genug an aynem gwicht. ! 
ai 10. -Das ich hy tillich meld nd dicht-. 
Ne Dem ny keyn fur von Aisser izijt 
kai Gefonden int also gaschytt, 
der die dureh rechnung dar vzu brecut, \ 5 
Das brotti gemeynlich wer offrecht. 
-— nn & 
Pichard liestV.ölsbesten;V.ö4:unvorheit,\.üh;Statt vmd 
airzV.AFsoin;V.A9:onrat.--bl.111b Vessuat;Vellsteiit;veios 
nn R N y N. 
v.AB:Dsa handschriftl.,\y tag Ynd naoht'iet vielleicht besser 
„hyn nacht vnä tag’zu losen, , ! 
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15.Dn wyäder den eyn erbar rött ! 
Tyan ertizeny geionden hoii. S| 
ler tsu Danisl Kron myt flysz | 
Gshulffsen hott in hohen pryBz, | 
ER ist da kyn,üot trost üy sel | 
20.Vnd gyb Im zug behenä vnd enel, 
un ist gowesen from vad wys%, | 
Len emeyuen natz meyat ar t flyse, 
Als anäsr such don in dem rött. 
ber oT? eyn üsyner nutz dm etott. 
85. Kol dan,der gmeynen nutz an sicht 
Eyt fiysg vil oa dan alle pflicht: 
Got Iybt eyjna solchen vesermonsen 
Vnä wort sm entlich nummer lonsen. 
Frenskfort merok orf,du edel=ntn= kron, 
BO.6EL ayıa geälcht in Äyspen thon. 
Usa kurtze ler nym off von ıyr, 
Dan sy vil nutze wort brenshen äyr. 
Hab got,denliorn,von hertzen Iyt, 
8y ayıt nd gern veb zötz wil syb. 
35.Osdeynen nutz auch alle teijt. 
De br kanthak gerechtigheyt. 
x Sy Tryässn nltzijt in gemeyn 
Kt Aynen burghemn grosse voed kleyn. 
Nach tughend ntreb Aäyn regement. 
40.)y bosheyt straff,rechtlich erkennt. 
Dyn nachburn tronilich ny_vnd holt; 
Den zunst get ülok-fur allen solt. 
Dyn Zynd uyi epar um ebner tzLjt, : j $ 
sonder starckmtig y beatrytt. "3 
BlelVal.tytt heb getzenck ım Iydäerlich, 
Den kleyn sach Alokmolse sronsut wich. 
Dyn frond hog eer vnd hab sy Iyb 
Ynd sy’ vmb keyn such vbergyb.« 
"BeDen Frontschefft mag eyn stat allen 
Behalten md em gantz gemeyn. 
Wer trontsohäfft txwnyt wil besten, 
Dar mössen Lund wnd lutt vergens 
Das kraut irw Srontschafft solnmm int. 
10. Wer frontschaft hott zu dyaser frist, 
Cm tawifel nott eyn staroken ruok 
"In dysger tzijt myt grossen gluck. 
" Dem naok,frmciwort,in frentsch 180 
Eenia "zu nllertzijt on wyüderstret, 
Zn rechter taijt du sammeln volt 


Erliuh Sruoht silber vnd golt. 


sn nn 
ichara Lest Y+1d:rott,V16: gefunden; V.23:rott;V.27:08 
‚adınumar; v.52;@ir;v.Obıtuilt;V.Alinnehharn; V.As:tziit; 
W u lekasla V-Ornasken, y.n:anlinamy Yipstayt 8 
stalit;V.laswdderntreb;V.16ztziit.. he 
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vil bussen,puluer mancherley, 
OLL teurung Im vnd vyntz geschrey, 
Das du dm myt gewapter hant r} 
20. Dya vyaden mogst don wrdderstant. | 
Den on solch richtumb-ist nyt nen- | 
‘ Zeyn stat in wesen mag besten, N | 
Dem nach erliuh du senmeln solt, 
.iy ob etett,nilber vil wmä golt. 
25. Ynd £lye stoltz,hoffart,obsrmuts, 
30 bAybetu wol by $rn vnd gutt, 
Dyn hoffnung stel alleyn zu gott, 
Dan ar ny keyn verlassen hott, 
Der hoffnung hott zu ym gestelt. 
30. Gelauı des myr,dyr nummer felt. 
- Da myt,frenakfort,besohyrun dioh gott 
Vnä ste dyr w in aller notts 
Zu lon wyr lasz syn uyn gewn,30 ich in leben nume Lyn, 
55. Sprich myner armen sel zu trosts 
Tu trost dich gott,Johann von Sont. 
Tichard liest V.17:pulver;V.18:kem; V.26:3em;V.829:hot;V.30:numar; E 
Vesdınumer,--V.66-55 sind nachträglich angefügt: (Vergl. hiere | 
zu den lI»2eil meiner Arbeit.) ! 








-———— “+f -—— um. 















*] 
$5.Geltstbiogrephie des Verfaasern." 


#1.VIa 1. In ellend ich geboren byn, 
Blosz,nacket,gantz on allen gwm, { 
Xytt hulen,weynen. von mfang 
‚..elich al mesohen durch dy banok, 
B6, Doch elich byn geboren ich,. 
Des daenck ich got von hymelrich., 
Nyn vatter selig stenmetz was», 
*su Unna in westphalen 9332, 
3% Hyess lotoher, stenmetz druumelkut 
10. Kytt zunam,serlich wol behutt. 
Stenhawen kont er meysterlich, 
Bekent von sllermenniglich 
Zu Unna,derktat,ia or saes. 
Ayn fromer man verromet wasz, ; 
In nossen ioh[ verimmen] nach Langher taijt 3 
Vernonen hab,an wräderstrytt. _ y r 
Syn teijt wasz,als dy bemer laghen 
Fur avest ym hoer on als vertzaghen 
‚By bisohoff Dyterich genant 
20. Von kollen,dy tz1jt wol bekant, 


-—n—ununn 
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tört.V.15; vernommen 
-—jjohard liest V6.Di 
































Eyn graff von üers der selben art 
Wasz solcher bDyschoff zu der Fast. 
Vnd glich dy tzijt,als men solt kryghen, 
kyn matter wart on alles lyechen 
25. Vermalt mym vatter obgemelt 
nd ym zu [eyne]elchem wyb bastelt. 
ir nem wasz Wendel,hubsch nd fyn, 
Tzu werl geborn,eyn husselyn, 
venent also nach dem geslecht, 
50. Von alter her furnem vnd recht, 
Ala.wy nw hatt der vatter um 
Drey inrlang,hatt das frewelm fyn 
Drey son myt ym.der erst wasz ich, 
Der under wart genent Henrich, 
35. Der drytt Gerwyn,der broder myn, : 
Dy Asa. albeyd. gestorben yn. In 
Der eyn zu Unna ligt begraben, H- 
Henrich genant by andern kmaben, 
Dedan auch Iygt der vatter myn, 
AQ« Dem got der her wol gnedig syn. 
Der ander,terwyn obgenant, f 
Zu soest Iytt eerlich,wol bekant. Re 
Alleyn ich obrig biyb die tzijt 
h In inmer,snget vnd hertzeleytt. 
BAVIb.1. Den,nach dem ich behalten hon 
ne, Nach myner Iyber mutter won, 
50 wart ich yn dem ersten iär 
R In öl verbrent myn antlits gar 
5. Vnd wart myt beyden aughen biynt. 
Don ich so wasz eyn klejnes kynt. 


15. 






rei end sy dan nass, 


20%. re long ya baez. 





‚dasrolt gar vergen, 
tt wasz gar vorbrent 





25. Als ich mw so wart nun jar alt 


&ya korschuler wart ich bestalt 

in sent latrockles Kyrohen dort, 
Da ich dan sang Äüy helghen wort. 
Fast kurtz dar nach eyn goekler kam 


30. Tau Sst,der yoh dan bald vernam. 


Yyn etyu gefyl ym ser fast wol. 
Heymlich kan zu myr off eyn mol 
Vnd epraoh,ich solt biyben by im, 
Er wolt myr helffen durch myn stym. 


35. Ich werden solt zu ejnem hern. 


50. 


56% 


Dar tzu wolt er mych gocklen lörn, 


Das myr üan hertzlich woi gefyl, 
Don ich sag by ym sollieh spyle. 

ür sprach,ich solt verswghen ayn 
Vnd morghene frw ıy sonnen schyn 
3olt fur üy pforten gen alleyn, 

Br wolt wmb dy tzijt y wer ya 
Den helweg uan,gen weurles zu. 

Dy santze nacht hat ich keyn rw, 
Byss ess tag wart.don stond ich off 
Vna £luoe vnd bald dy pfort us luft 
6en Werle zu nach aym besoheit. 

Der gookler auch was bald bereyt 
Vnd kam ıayr nach vnd Auff zu mr, 
‚Das dy tzijt wasz myn gross begyr. 
Syn. konst,dy hett ich gern gelert. 
Wich ducht,ich wer da durch geert. 
Deshalb frolich strich ich wyt ym 
Vnd sang weydlich myt gutter etym, 
Bye wir von sost eyn myle kamen 
dur hymelpforten in das closter, 
Dar den in wont der nunnen koster. 
Vnd glich,ala wr da selbset kamen, 
Gar bald Wyr reysig da vernnmen, 
Släner von Nbat,äy nuchen uych. 

Der gogler bald 1yff sanelliglich 


Das er ii 
Da a 



































35. lyn mutter sich des obel hyit, 


57 bald bekend zum fürsten lt, 

Das erst,das ey yn fynden kont, 

Zu fuse dem fursten vil zu stand. 
7 weynt vnd sprach; ‚kensigher her, 


40. Bognadst mioch,tytt=ichz in goties ver, 


on kynt,brtt ich, bt wüder gr, 
Dan ist verfolt: al ya tert! 


B1,VIllas.er furet ayn matter iys off aten, 


Vnä solt basz neher'=u ym gen, 
Ale sy dan.ted.sy gyng zu yu. 
der furst sprach also:,mych verayn! 


5, NMytt sorghet,fraw,lur &wer soul 


i 


10. 


16 . 


3. 





lch w1 yn by mr halten schon, 
Yillioht zu nutza nyt yınlalleyn, 
Auch uch, zu gutt,solt woher un. 
Dar voab nyt weynt,gehabt uch wol, 
Belonen wyl’ich ya furföl.’ 

Da wit der furst Bafal den reiten 
Nizlich,das ay aur Frawen ireiten 
Vnd retten mt sr ofT das best, 
delauben solt ıy Lynden fest. 

Tgwen von den roten bayi gewyen 

Dy gpnghen zu der mutter mn 

Vnad forten 'sy wnd dar Lau mich 

In eyn gemsch-war huberlich-. N 
Out essen,ärinokan wart du broocht. 
Kya mutter gantz ayt assen mocht. 
Ich sprach zu yri,Aest,NMutter mynf, 
Ynd dringkt yad ldst onszzrolich yal 
1oh wil by. mymen gnsdghen hen 
Noch werden rich mt grossen vorn. 
Jar unb 80 swigt,syt juttsr ding!’ 
Dy ret der wort laohten garyng 
'Vnd laytten myner mutter. 2wr 








16. | 


Dan ich itz tyn,ds ich w1l biyben. 
Keyn mensoh mag myoh von hyn vertryben. 
B1.VIITV.1.Dem nach so masht voh wyäder höm. 
Das wort(dsem)hern eyn angen&mr’ 
Nyn mutter sunfftzet hert wmäd Lest 
Vnd sprach also zu mr zu lest: 
5.,Wol an,far hyn,myn Iyber san. 
Nyt wtter kan ioh dar tzu don.’ 
Da myt ey weynet bytterlich. 
. Joh got,schepfer von hymelrioh, 
Wy gar wenig üy tzijt betracht, 
10. Das myoh myn mutter hatt gemacht, 
In swerer borden myoh getraghen, 
Irn slaff gebrochen myoh zu waghen, | 
(nrug duroh mych vmb rug gehebt | 
Alleyn myt arbeytt,hert anklebt, 
16. Off das myr wol wer tag vnd naclıt. | 
Dy tzijt ich leyder nytt betracht. . | 
Ondenokber waes ich=#r= gar nd blynt. | 
Dennoch wasz ich yr iybes kynt. 
Tzu fuss das gut wb Iyff su wr 
20. On essen,ärinoken,myt begyr 
. Myeh frontlich batt,ich solt mt yr 
Heym wydder gen in yr ryfyr, : 
Ynd ich solt hern hörn lassen ya, N 
Sy wolt myr geben grosz wnä kleyn. i 
85. Als,das y hett,goreth ay mr 
Ves all yrs hertzlichen ber; 
Wan ich betracht mntterlich IYb, 
Dy ıye äy teijt myt wyr vertryb, 
Kyn allersests-1ybste mutter myn, 
30. 30 werd ich foller aller pyn; 
Das ich so gar yr bed veracht 
Krenokt mich erst yta solyr alle nacht. 
Ich rad uch kynden in gemeyn, 
Ir sytt hog,nydder,grosr vnd klein: } | 2 
35. Ewer eltern solt fur aughen haben, u 
Wolt yr fur got ayn frome Imaben. £ ; 
Thutt yr des nyt,gedenokt an myohl | 
Gott wort uch straffen ewiglich. } 
3 Doch myt vernofft mag men das don, 
40. Vab'grossern nutz da von zu hom, . 
Den eltern &r auch in gmeyn zu gut 
een ‘50 mag men sprechen oberlutt: 
Bl.IXe. 1,.,Myn Iybe mutter bäenokt uch recht. 
Ivan Ir wet,ich byn eyn armer kmecht. \ Ai 
80 kont yr nyohtz gegeben yr.+ 
Dar vmb byt ich uch myt begyr, 
5. Erlaubt myr,bytt, eyn kleyne tzijt, \ 
Beya ons zu nutz on wuäderstıytt. 
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4288: 7.4l1Da ich its u; 
v ee BR höhe V.6:weytter,dartzu;Volßs 
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B1.XIIa 1. 





































Wan ich gedenck an Davitz epruch, 
Der in ym hott starcken geruch, 
Das eynem in der nasen smertzt; 
Dan er mytt wortten da nyt schertat: 
‚Pluet super pecoatores’. 4 
In pselter du das selbig less 
Vnd lern das selbig wol versten, 
Witu nyt in verdampnyes gen. 
Hett ich dy tzijt den verss gemerokt, 
In bosheytt any so vil genterokt 
Wer ich geworden zu der tzijt, 
Das myr itz ist von herten leytt. 
Aldo ich armer iungher Imab 
Gyng yn der yr von Got achabab. 
Off eyn tzijt kamen sengher tzwen 
Yes enfllent zu uym hern gen. 
Dy konten uesermoss wol synghen 
Fast meysterlich in dinghen.. 
Ale ioh dy selben aynghen hortf, 
Do vil myn konst gantz oberbort. 
For duoht myoh,w ich meister wer, 
80 hortt ioh von yn eo vil ler, 
Das ich eyn kynt was geghen sn, 5 N 
Das.myr betrubt den al ayn eyn. 
Von stund myr selbs gantz vyant wart, 
Don ich ay hortt in yrer art. 
50 kunstrich vnd so meisterlich 
Sy songhen beyd,das ich des glich 
uyn lebtag ny me hatt, gehortt. 
loh ted myeh zu yn also fort ) { 
Ind äynten uss Iyb yrer konat. \ all 
Da durch erlangt, von yn ayn gonst. - ä 
3y saghen,das z 16h geschickt. 
heymlioh wart verstrickt: 
lörn,. 


| 
Doch hinden nach beslosz in wr | 
Ich wolt erlaubung neman aohyr | 
25. Von mynen hern vnd also soheyden. 
Ioh dasht,Gott worä myoh wol gelayden. | 
Zyn mol zu meynem herzen kam | 
Demnttiglich vnd orlob nams R i 
Myn her sich des vorwondert ser. 
50. Br sprach:,das ist myr selsam mer, 
Nya süstchen,wer hott äyr gethon? 
Begerstu von myr grossern Ion, 
So nag uyr das.du solt yn hon, j 
Sag ich dyr tzu in warem won. 
36. ,Neyn,her, ’sprach ioh,allayn myt gonst 
Bwern Gmaden wolt ich lernen konst 
Vnd dernach wääer komen her’. 
her 
‚konat 
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bar 
golern,wyl wyädern komen.’ 
or eprach:,du hast myoh vernomen.’ 
utonä off vnä von yr ng 
3 
© dar tsu uyt Instig ist.’ 
bald zu der frist, 
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Dar zu oyn andern also balt. 
30. Solt eolliohe mytt myr hon bestalt 
Vnd myr geraten weg zu tayken, 
Das Aoch nyt wass,monz ich veriehen. ! 
In der gefongnys manigfalt 
Nytt yr rett,wy ioh biyben soit, 
36. Da ioh myeh doch gantz nyt an kart. 
Byn weg wolt ich gantz ongespart, 
Des ich myoh gantz hatt furgesetzt. 
Deshalp Ijss men myoh uss zuletzt, 
Ynd kem su myr eym kammer knecht 
40. Vnd fort myoh uss der pforten recht, 
Vnd sprach zu myr:,du wit nyt biyben, Ä & 
Dar vmb wi dich myn her vertryben. | 
Gee hyn gen Sost,das int der weg!’ 
Da in hatt ich gan eyn grosz beheg- A 
45. Myt £rewden fur also hyn« 4 
r i 





| 50. „uley: 

B1.XIIIa : Tzu Kleff,der ich nyt haben mooht. N 
D hatt gantz keyn Focht. 

Als ich so straoks gyng uss das felt, 
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30. 


Bl,XIlId. 1. 


‚Myt vil geselschaft,man vnd wb 


| 
| 
Von bruck kom ich zu Ardenborg, | 
Da ich dan wont on alle sorg. Wei | 
Im styff% wart ich eyn oapellon, | 
Des gab men myr eyn gutten lon: | 
Iers sess pfund grott anfenglich nam | 
Zu lon das eret,als ich- da kam. | 
Be das iar uses wasz,wolt men wyr 
?azwfelt lon geben myt besyr. 2 
Das alles dy tzi1jt ich veracht N 
Vnd Zluoks wnd bald myoh dannen macht. | 
Vnd glioh das febrew siyse mich an, “ \ 
Da durch wart ich eyn armer man, | 
7 got nyt nuts wasz,auch der wels 
ss ich bekennen onverhelt. 
Den nesten weg zog ich gem Klöb. 
Myn seookel wasz fast ombeheb, 
Von tuffels ledäsr wasz gemacht. 
Was monts hat krutz,das was veracht. 
Myn hern ich nyt zu klebe Lat, 
Der ayr myt gnaden war verwant 
Doch eerlich tzerung brocht da von, 
Den glich myn kleyder Zyn md sohon. . 
Da uytt macht ich myoh zu mastricht, 
Vyr myl von lnttich-denckt mich recht=-. 
Da selbe gyng ich dy statt beschawen, 
3usoentor wart zu onserd frawen 
Vnd iars veräynt eyn gutten solt 
Fluche wol betzalt an barem golt. 
Was ich da hatt fur tzijt vertryb 

























Das lass ich sten für aynen wert. 
Der ewig Got,das hogst geert, 
mm sonde- 


Der selben affen was ich eyn. 2 
Wan myoh'got diek nyt hett behutt, 4 
‚Ich wer verstorben in'ymym bintt, 

56. Myt Iyb vnd nel ewig verdampt 
Duroh bosheytt,der ich mych uyt schampt, 
Sonder zu wi bfompt wolt syn, 









0 ellend wollust üysser welt, 

W vwil werden dureh dich gefelt 
Vnd gott verachten wnd dy syn. 
Alleyn hoffart nach Allen schyn 
Nytt hohem flysz verbonden syn. 


(«XIVa. 1.) 
‚ ben 




















Her vmb ‚jr junghen,merokt uyn ler, a =) 
9.25 bosen solt uch Flyasen myden E 
8 Dy gutten zytt solt oben ser. 

10.30 mogt yr erlich gen wnd ryden 

In aller welt hyn,war yr wolt, 

“ort uch ayn besser den wis das golt. 

Flyht b6es geselschafft alle taijt, 

Auch schentlich wyber Zer vnd wit. 

14.41 spyl on schaeh solt hassen yr; 

Dan sohaoh vernunfft brengt,dar tzu tzyr | - 

By Lurseten,hera beyd gross vnd kleyn. 

Worokt nummer wydder dy gemeyn. 

Sytt dymsthafft erlich ydermann s \ 

20/30 wortt voh frontsohafft hangen an] 

Der leer soAt altzijt hanghen an, 

Dan welcher mensch ist ongelört, 

Der ist veracht wnd gantz nychtz wert. 

tt ensen,ärinoken so sytil 
25.Tzuohtigher wort on wäderstrytt! 

Wasz yr aytt schuldig,gern betzalt, 

80 wortt uoh loben jung vnd alt. 

Sucht eerlich frewä,flyhä trarigheytt. 

Alleyn äy sond in byttrigheytt R 

50,Bemenen solt zu allertzijt. \ ? 

Den armen zmeyn b zig aytt. 

Gypt mytt vernofft,so vil yr ie 

Das obrig teyl uch selbs zu fogt, 

Da myt yr selbs nyt menghel habt. 

36.Nach Ern md konst fast ernstlioh trabt. 

Al hoffart sit verachten yr 

Demattigheytt lernt uyt begyr+» 
Habt Iyb stetk dy gerechtigheytt. 
Vad syt starokmuttig alle tzijt 
40 .dantz onerschrocken.hy zu geghen 
Sytt heymlich vnd genslioh verawighen 




















syn, 








Saltz,teller,broti leg off den tisch. n 

Dyn drinck geschyr  fyn nd frisch. j: 
35. Vnd sprich dan:,‚beneäioite!’ 

Dar nach ess tauchtig-mich verstee. 


Dieses ütück bringt Fichard(a.a.0. )nicht.Man kann über u 
Untorbringung dieser Verse veroshiedener Ansicht sein.Ts kann 
sich hier etwa um eine Anweisung handeln,die Johann seinem ri: 
Weibe gibt.(ür hat ja in Hoidelberg geheiratet,vgl.Bl.XVa va) 
Darauf deuten besondere V.REfT,äle Hausfrauenpflichten enthalten. 
ls konn sich aber euch um einen Teil einer allgemeinen Hausord= 

nung handeln,da die Verbindung nach vorwärts und rückwärt& nicht 
vorhanden 1st.(Bl.XxVIlIp u.XIXa+b mind leer.)Das würde dann ein 
Weiterer Beleg sein für die Neigung des Dichters,eich in weisen 
Lehren zu ergehen,Diese Neisting Tohanne werden wir im III.Teil 
unserer Arbeit noch genauer kennen lernen. 


"juf Blatt XXa setzt die Selbetblographie des Diehtera 
wieder ein. n 


Kin N \ > 
l. Nach dieser tzijt wart ich yeöbt \ iR 
Mitt trwrigheytt vnd gantz getrwbt, 4 
Dan gar vil wü&4derwertigheytt 
Nyt manchem grossen herizeleytt 

5. Begegnet myr nach irem dott 

In arwatt,kranokheytt,anget TaAnunN, 
In mossen ioh hy sohryben werd 

Dy gruntlich warheyti onuerkerd. 
hlleyn merckt off dy rede uyn 

10, Ally bogryffen kuptz vnd pe. ! 


Fach uyner hausfram selghen dot 
Wasz ich betrubt hertzlich,weysza gott. 
iyn meynung wasa feat pıyater verden. 
Fur allen standen ofl der erden 
Beducht mych ıyn der yfaffen otant 
Der best,izu melokem mich dan want 
Ynd gen enelich ter werd-en wolt., 
Da gottes wiln on allen zolt 

Den pfaffen stott wass Ich fast holt. 
Der vmb nach pfronden gross 
'stond Ach eg hal in der gemeyn« 
Den furaten bat ich myt 2 





































Den ich siechtlich der meynung wer, 
26. Kun plaff zu werden got zu ser. 
kr sagt myr tzp,er wolt las don, 
Dy erst follig word ayr zu lon. 
Des rlächen ander gunstig heran 
Nyt pfronden wolten mich gewern., . 
30. les ich den acht nam Lert vnü vest, ; pr 
Vnd biyb doch alle tgijt der letzt; Bi 
Dan wen eyn pfronde ledig wart, 
so bad ich dar vub ongespart, . 
Dan wart ıyr untwort off das nest, 
35. Ich wer üy taijt zu Lag gewest. 
Syn uol,zwo,ärey begent zyr Ass, 
Da uyt ayu bzyti 0 worüsn 1088. 
Genslich keyu perond »letz wolt zu nyn, 
Doch ledig worden ws dm Wir. 
40. Ich docht,villicht sotz wil dan int, 
Das ich keyn pfaff zu dyeser frist 
Sol wräsn.smd glich vii wir in 
David naslı dem latynschen syn: 6% 
‚Guomiam si voluisuos, 
46. sasrilicium Gediases, 
sed os non deleo;aberiu.’ 
Ontfiud ich Atz vad un zgewen. 
Dan ich Imgtzijt zebotten hon, \ 38 
[Doch myr keyn werden mag a» Zom] \ Bu 


50. Dooh ny keyn knben mocht zu lon 
io rg auon beyä arosz vnd kleyn. \ 


v 
3 
| Darmhert 
'BL.XXb. 1. Da myt genslion satz ich myr fur 
| R Geistlich vnd weltlich beyde kur, 


Daa erst iyr au wol? anyen 
Tilglich 
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8.Kapitel. 


szumam 
Die noch unveröffentlichten Stücke der Handschrift. 


$6. Betrachtungen über dio Ferikopen der Sonntage +) 
und der meisten Feiertage zwischen Weihnachten And Pfingsten, volaı 


1502. In natinitate domini. 
o Allirheyligst seligst nacht, 
In dir eyn menseh,das hogst geacht, 
Geboren 1st der welt gemoyn 
Zu matz von aynir junofram ren, \ 
Jhesus,gotz son in ewigheit 
War mensch vnd got zu aller tz1j% 
In «men ntal zu mytternacht 
In kelt wi armut-nym in acht- 
Der. aller richst von ewigheit 
vyt Josepf hosen wart bekleytt. 
Ayn detlyn was eyn kryp Task hert 
Da zu lag aller eren wert 
Ihesus saluator,goties son, 


16. iyn her in erä vl kymel thron 


20. 


80% 


36» 


t) 


Von aller riohtumb dysser welt 

as er beropt der obgemelt. 

Alleyn Esel md seyn zynt 

Yrwernten sollichs edel kynt 

Dureh warmen athem vos genpreytt, 
Das wauz der kyndlyns stub dy tzijt 
[keyn gro bad hatt er durch armot gross 
Das macht maria was) 

3yn aydea kuslyn wasz eyn aten 

Dar off der her lag-ist nyt nen- 
Myt aynem heilgheh hopt äy taijt 
inlarmatt gross on wäderetzytte 

41 weltiich lust wasz wit von dan, 
Das dan sol meroken yderman. 

Dy Junefram,gettes mutter tmart, 
Maris wasz bekummert hart. 

Ir hertz im lyb dyr nummer feit. 
Hett dy taijt gera myt yu getslt. 


“ Sy hett ym gem vil rätz gethon, 


Dem kanig 'aller hymel thron. 


——— en 





Yr;urepr.,in äyeser t2.’V.lübegann urspr.,myt wmdeln...?’ 

. Vel?j;was’aus,war’verbesgert.18 geändert aus, al.eyn ıyat nd 
esolyn’ 20:vag gespr.für urspr-,zu der taljt’.22425 duroi= 
gestr.und verwischt.26,Dar off Theeus’atand hier 


Darüber int der obige Text geoshrieben. 
Die EUR keine Gessmtiberschrift für 
aichteo 


die folgenden Ge= 








Bl.iX 





10%. 


16. 


Aus 


We 


—nnm nenn nenn une 


Da mit yok flye dy helsche pyn | 
Vnd myt äyr got in ewigheytt | 
3 loben stotz zu allar tzijt.imen. 

«l50B. 





0 aant John,ewangelist, 

m der eyn Jungfraw blyben bist 

rn lyb vnd 861 gantz ombemont. 
Veshalber sonder gnad du host 
lage von oristo,got dem hern [verlangt] 
yn ewangely ‚das bowern, 

ja in du hog gefloshen Yiat 

In adlerez wez von Jhesu orist 
Von zot,dem wort,in dem anfang, 
ier dich geortt, keyn wirfter ärenok 
Im schaden mag, ty nd ioh bewert. 





‘Da myt histo von got geert 


Pur den apposteln in geneyn. 

In dynen schyrm dy junofraw reyn, 
dottz mutter allryn host gehebt, 
Das nächt,dne kuschait dyr anklebt | 
In lautern hertseu auuerzert. 

Des hulb hott dich got hog geert 
yt aynem kronlyn sonderlich.» 

Ioh roff dich »n demuttiglioh, 

n uynem Letzten stand yr We 
Bytt got,das er myr gnedig ay 

Vnd mych ayt lasz in nynem sterben 


.Sntlioh in helscher pyn verterben. 


Ü helgher her,in solcher mönz | 
Erhor wyoh »nruen sonder Sros%, Bi 


»a mwt ich ontlich kom zu dyr 7 
In bymelsz thron vnd Jobylyr |; 
Zu lobe got in owigheit “ 
iynsz wesens in äryfaltigheit.Anen. A 

Ultima doscembris „150%. A 


Oegrusset ayt yr kyndelyn 

in onachult sterbend in gemeyn 

(m oristus wllen,onsers, hern, 

der ewern angst vnd grosz beswern 

irgetzen kan [vnd) nuoh hot gethon 

Duroh kronung in des Iymelsz thron, \ 

Ds yr ontpfanghen habt den Ion, 

Itz syngend in dem hogsten then 

Job: gloria In exoelsie. N 
Der frewi yr ewig Sytt, gomws. Ä 
Ich wytt von,iybsten kIyndelsyn, 

#yn end läst voh befollen yn. 

Byt got äuroh ewer gmeyn geohrey, [par 
Daslmyr sonder gnedig ay..men tw j 





Y.B;erlangt ist später Höruenatat vad Werlanger durohgestri= 
chen.V.lö:airyn onsicher,vielleioht,alleyn’. 
V.ößivnd durshgestrichen. 






































R ! 
a ky yr slomm Mereken tolt 
er wroch retiich Art hetuät t 
san galt bWenchrrmet land nd lentt,, 
im ner en kongiteh zan Ans Int. 

10.297 myr betenät mu aller Triut 
ven to&,das eyner sterben mal. 
as dem Ana krndliyn ein für vol 
ıat in ym,wer mennoh der tan sot 
Ynd sterben wolt in mngat vna nolt. 

18.00 wase er auch ewn honig saborn 
Sur elien menschen veserkoru, N 
Dem nsoh Ana nolt von sot serhen.t ” 
vurt solehem ıynalın Klayn zedanenakt, “ 

Yp Iyden heishen koning; Arey, g 

20.58 woh erbaruen my gesahrey» N ) 

Due Kundin vyttd tea fur mioh, 
Ins aaa ar guad baruhertzislich 
at key dureh uwer bed behand 

nd uyen nt Ihe am lasten oud, 

25.50 Ian von kynnen soheyden moA%, n 
in aorg mü angst nyt smertsoh irons. \ \ 
Iybt,üae es den wir kom nu atwr, m 
Dn mit yon Fiyna das ewig fur. { \ Ye 

ind uyt voh 16h das kmaälyn kleyn } f Ya 

SG.n,t allen helghen in zomayd. DR 

- Dar tay helft ond dar ewin not 
er alle dınok gesohaffen hatt. men. 
r in vigilia epiphante.1503. 


nn nn 





} 
Welcher des wusz eyn fuäer hett, ö 52. - 
Der selb bestond wol fest md stett = 
20. In aller obertrefflichertt 2 
Im kreysz der welt ver,wtt nd breytt. n h- 
Wy wol dys hogtzijt wart probyrt, = 
-/on got dem hern ‚das hogst getayrt, 
Dannoch dys hogtzijt wart zu trent. A 
25. Dan der Johannes nyt erkent R 
Fleyschlich dy [brw) brutt,ym so vormält. ra 
Das dan geschag Auroh gotz gewalt, f 
Dan got woli ya behalten reyn . N 
Fur sin apposteln in gemejn, = 
30. Off das er mocht eyn hutter syn 
Marien,aller täugheut sohreyn 
Wy wol gui ist der slioh atott, 
Noch me doch gut in hoherm grott 
Ist Jungfreuliehe reynigheytt, 
55. In tughanden das hoget bekleaytt. 
Des halber orietun,gottes son, 
Johsmnen reyn wolt Ly yum hon 
‚An Iyb wnä sel gantz enuersert, 
In aller reynigheyt bewert 
40. Dy dan got sonder ist bequem 
ind off das hogst last mgenem. N 
Des halb [woi]der her wolt syn gebom A 
Von eyner junefram vsuerkormn, 2 
Dy dan von Iyb vnä sel wor reyn 
456 Tzu tront onsz armen yn gomejn. 


\eXRXIVd.1. Hy ven wyr oristen lernen solen, 
90 wer zu got wr entlich wollen, 
Ynd sollent lyeben reynighyfet 
Beyd iybez vnd sel zu aller tzijt. : 
5. Da ty das wasser vnä den wn { 
Auch meroken sollent sehon wnd fyn: 7: 
Durch wasser sol wyr onsz versehr 
Myt weynen onser sbghen tr&nn 
Ymb onser sund wyln. gross vnd kleyn, 
.i0. Dan wort das wasuer werden wyn 
In iybe geiz wyt% Zrolicheyt 
By got hera,zu 'aller tzidt. 
0 50%, dureh gun, bwytt,uyr orschyn, 
üyb,das ioh al myn sand boweyn, 
15. Te das ich shyrb,fur mymen end, 
Da myt nach dysser tatjt ich lend 
Tau dyr in ewl; sellighaytt 
Ynd myt Arincke alls tailt 
Dynea Wynez ler Wb in 9 ssigheytt 
20. On end in aller seltghayt 
Frolich on alle bytterkaytt.umen. 


nn nen nn 


und 
hannen 

















\nd sich verwenderten fast ser ' 
50. Deu tTmelichenn,äse da ted dor her. 
ey dyssem schifflen also kleyn 
Versten wyr sollen al gemeyn 
Iy eristlioh Kyron,dea wr iu aya 
Vnd Iyden arımt [que] anget vnd pya, i n 
35. Das dan verhengt der her der monz, NY 
Recht ob er siyff im wetter zrosz. . 
Doch wan wr hilff begern von ym, 
bon er erwaoket = mich vernyun = 
\ Vat thut ons allen bald bystnt h 
4Us Dohsnd in noten,ym bekant. \ Dl 
| Dar vmb,so wr in noten ayn, & 
| Sol wr in byttem al gemeyn 
Vmb hilft den hem von hymel thron, 
Dan wort er ons don fyn vnd schon 
46. Byatant vnd hilff zu aller taijt, 
der her aller baruhertzigheyt. [.men.) 























0 her vos a 
A.WGVIn U her von Kymel,honster got, Bi 
| Nyt innz mich in der honsten not, ur 
“an zw zum letzten kompt der dot Ve 
In wuertzen an den hogsten grot ) Zu 

mn 


5. Ynd mich erworgt,dan ntend myr hy. 
von uynen synden mach mich Try, 
Da mt ich entlich kom tzu dyre 
Dan wort erfult al mym begyrs+ 
Ver, dur t20 barmhertziglioh 
10. Wr armen sonder hilft, Wit joh 
An Se zu ent Tanas N N 
m gotlich grundlosz guttigheyt. imen. 1 
rc 'tertia deoima Janunri) +1503 . A", 











m 








" Anthoni,helgher heremyt, 

15. ich roff dich an in üysser taljt«‘ 
‚Du,der da aber wonnen host N) 
m tufol,kom anoh uyr zu trost BERN 
Vnd.byıff ayr,Qüas ich oberwm Ä 

Den tuffol,oe Ach soheyd von hyn. 
an mioh der tutfel Tichtet mr 












5% 
„a halgher Zrout, appostsi wr, - “ 
„aaa woh,burt dioh,befollen aya A el 
ya grossen Ben wyr erkant, 
)a fur mya n6l dan stett zulakant 
5. Vnd warten ist[ve] der kalten glutt, 
Soharf,iss y da fur werd bebutt 
RRRVIIa. Tytt got,das er wyr made ayb, , 
’as8 ioh sond hass vnd thugheat 1yb D 
ind,ss ich seheyä,genog mog don 
ya off den aller[uynete)kleynaten gron, 
be 2a doroh Ach oriatum hab ertzomt, 
Üff ine Ach rayn gants vos gekörmt 
ua sile sund gefonden werd, 
van 10h gesoneyd von dyeser erd, 
va ıyt ich entlich auch y dyr 
10. vot Joben 05,8%] tyt,myt begyr. 
v heigher,ivh appostel m, 
Lees dyr uyn bäd befollen syn. Aämen., 
oonversionis panli. 1503. 
m fluniften sontag nach der helahen ! 
315% urey koning taz. 
Das huttig eumgeliun, 
Dan Iytt aloo in eyner sun: ) r 
van rsdoh' der hymel ist gelich 
pm man,der aa vernufftiglioh 
20. uyn gutten sauen sewet dar 
in aynen ncker = gut nym war = 
/nd doch myt solcher gutten satt 
\yl hoses weist vad brengt onrat, 
ven den vermeroket worden iet 
5D. Dreh dag manez kmecht dy selbig friat, 

iy Ann num herren sprachen 80: 5 

un her, esg,w nett solliche tno? } g" 

Yast gutten saman mancherlay An 

Nantn yenewt,cn weget da W 

9. (il onkravuta.wltu,so wol wr 
Das gemtz von ropffen myt hegyr.’ 
ee re 
Nen,nyt nlso,h, 

"as onkrant, [r} aleo eraoliyn#, 

25. Das hott gesewt eyn omser vynt. 

i t waohsen beya hye in dy sorn. 
ven ıyı Zeh Inssen wamen kern 
ues gnt vom hosen aantr vnd Zar. 
one bien alonment wyl,nyn war, 

Ake Verbrennen lsssen,vnd dan gut 

ol ayn in ıyner sohwr behut.? 
as 4et ‚m Aymel - merok myoh oben -, 

Pa dan dr Aromen wol yn leben. ! 
ln u nn en a tn tn nn er nn \ 

4,30 sind Aurohgestr.\.15:20, sonnersion 

Vehßz,bayd.....vera’aus,bayisanpt 

Lois mie üas vorbessonte Ei 
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BA.RXAVIIIn. im sasten sontug nech Wpiphanien. 
i Got varter,dyr ey ob wmä Aunok, 
Dos Au verbslt host von snfanck 
Dyn hog verborsihen heymlichsytt Ce 
5. Pur den,ör by in eysser tzijt 7 
Sich wsz md Imnsttich duncken ayn 
In oberwtt nnck allem schyn, 
Ynd sollich gotlich heymlicheytt ' 
Fr kleyzen in demnttigheytt } Mn 
10% oben nenelich zu vereten | } B 
© lkom1oh gentz on wüäerspen. Ve 
Das naoht,ho?fart ist wydder älch 
Von dyr verworffen ewiglich, 
Dem nach Av stoltzen ayh nyt'wert, 
15. Dam sy aolter eyn hop velert 
nd wyssen yotlich heymlicheytt. 4 
Den [sollich] das nlleyn deunttighegtt Bi; : 
In dgner Iyb erlunghen mag \ 
In lust wnd fremd on wyddersag. 
20. 0 her,mm hertzlbytt ion) demultig mach 
Vnd gohaff,dne ioh in Iyb orwach, 
da myt ich entlioh sonderliug 
Von äyr erlang verborgken dyna 
Dysas wesens in goslicher art. % | 
26. Ö har,uyiff myr zu solcher vart, 
Da mt ich slao wol bewart 
Kr aempffen al uyn wyüderparte ’ 
Septins fabruarij« 1505. 
In. septnugesiua. 
50. Das butiip ewamgelium, 
Dee iutt sro in dymer sum: 
Das rych der hymel ist gelich 
Eynem kounz vaiter from vnd rich, 
der dan syn wingartt pllantzen wle 
36. Deskalb er dinzhet knechte wil 
Ynb taymiioh gelt,der ongemelt. 
Deskalb y dm gen in ung velt, 
ya plennyng wu vo en In, 
Das ay bednnort Tast autter uryn. 
Ab. der kneoht ayns teylsz {rm morghenus gen, 
by nderm blyken nusuig sten 
‚'Ynd komment sed zu der arbaytt 
' Deoh on gelich wert yn beroytt, 
Den letston als. den ersten glich. 
ver-atee von gut von hymelrich 
‚Der nelbig em onen arm ist 


16. 


Be 


25. 


ale 


35. 


ı Bi1eX4Xlda. 





lie 


slleyn durelı grosz barmhertigheytt, 

üy got dan dbt zu. aller tzijt. 

Dem nach keyn alter menseh fur vol 

in got,dem harn, vertzwfeln sol. 

Wan er schon nye niohtz gutz hott then, 
Dannoch verdynen mag den ion. 

alleyn im alter heb er mn 

Ynd erheytt [£rischlich, so vil er dan kan. 
öyn trwen setz in got,den heran, 

3o wort ya lon,wil dich gewern 

Gelich den andern,langhe tzijt 

Fast wol gedynt on myäderstrytt. 

Dan got,der her,der l6st wioh »tillen 
Vnd nympt dick off eyn gutten willen 
Am letzten end fur alle werck, 

das dam 801 brenghen groanse sterok 

üym alten [uonsohen]man von sonden rich. 
Deshalb un got von hymelrich 

ir [se] nunmerne vertzwyfoln sol, 

Sonder |arboyden] ayn wyllen gantz fur vol 
Tzu erbeytt schicken wlliglich, 

so vil or mag behendiglich 

sa mer silerletzten tz1jt 

30 wort der hymel ym vereytt, 

üben so wol,a& als ob er hett 

Von joghent an altzijt gebeth 

Tau got,dem hern, andaechtiglich, 

Nas dan geschicht doch [donde) furderlich 
Den,äy ym got hott veserwelt. y 

Dan vil beruffen ayn bestelt, 

Doch wenig fynä ich veserwelt, 

Dy dan in nemen sollichs gelt 

den pfennynge teglichs RENT: 

Dem nach,welcher wl ayn getzelt 

In solcher veserwelten tzal, 

der erbaytt jung,byes er wort kal, 

/nd ayne joxhent Ob myt Ilyss 

In weroken jutt,so wort ym pryaa 

Von got,den hern,vna selgher lon 

Pur ayn arbyett in hymel ihren. 

0 got,ıyn schepfer,dich erbarı 

ober mich,dan ioh byn fast arm, 

Den myne Joghent ist da hyn. 

Duroh artyett gut any keyn gewm 

lab ich verdynt von jJoghent an, 
Beken furwar fur yderman: 

Fast wwssig ich gestaxden Iyn 

Vnd nye betrachtet nach gemn 
Byos Ata mu leisten alter wn. 

0 her,wol wr barmhertzig eyn, 


Die Iiörter sind durchgestrichen. 





KaBAteVeH. une ‚mus ‚or’geändort.e V.3drden aua 
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12:29 


Se 
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lich nyt versmehe fur mynem end 

Sonder genad myr gyb behend, 

Das ich veräyn auch tagelon, 

Da myt ich auch in hymel thron A 

Besita Wy Ayr dyn ewige rich, 

Dar tzu hylff myr bermhertziglich 

Got vetter,son wnd helgher geyst 

Gebenedijt das allermeayst. Amen. 
Undecima febrnarij 1503. 

Dominioa seragesima. 

Dae huttig eumgelium, 

Das lutt also in eyner sum: 

uyn mensch ayn tzijt ves synem hus 

Gegkanghen int uyt gutter musz, 

fzu sewen samen wyt wand breytt: 

ale er dan tad = merk den besoheytt - 

uyns teyls des samene memoheriey 

Vyl neben den weg ver nd by 

Vnd wart zu nichtz duroh füugela Iyat, 

Dy solliche Assen [zul kurtizer frist. 

Eyns teyls des samens = lat nyt nen - 

Gefallen ist off herte sten. 

Deshalber dan nyt fruchtbar & wart, 

Den drucken ist des steynes ürt. 

Deshalb der aim fur obgedecht 

nit frucht da selbe orlanghen mooht. 

üyns teyls des samens Kay en 

Gefallen tylf ist in äy dörn 

ind also gantz ınd gar erntickt 

Onhilft,des Auften onerquiokt. 

ayas teyls des ammens wol behutt 

Gefallen ist in ertrioh guit 

Vnd brocht frucht homde: itiglich. 

Der aim bethatt - merok eben nich - 

Das gottes wortt.werväas behelt 

Vna thatt dar nach,der nummer fLolt, 

Vnd wort ?rucht hondertfeltiglioh 

ürlanghen in dem hymeirich 

Durch leben in Folkomenhaytti. \ 

Das dan betäutt - merok den bescheit - 

Dy tzel fur hondertf: Be Bu 


, her bymelr 
Genad myr,ler barabertziglich. | 
‚ den üressuigsten tyl 
tt ieh daa heyl ,. 
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Bl.Xln. 


35. 


40e 


40 


ı5 


zu 


30. 80 wort got Iyben yn fur vol, 




























Ynd sprach nach der profeten red; N 
‚örfuit wort al dyng feet vnd ntod. 
Des menschen son,der wrt hin gen 
Vnd. wort verratten - solt versten - 
degeysselt,dar tzu auch verspott, 
Gecrutzigt hert hysz in den dot. 
Am ärytten tag ‚on alles nen, 
Ver nach so wort er offersten. 
0 got,myn schepfer,hogstes heyl, 
Gyb wyr zu leben 86 vilwl, 
l.Das 10h das hertziglich Vetraoht 
Vnä alle weltlich freud veracht, 

Da w äyns Iydsns danckter ay 
[orf]Vnd also werd von sunden Try, 
5oWe das ich scheyä zu letzt von hyn, 

Das dan wort syn myn hogst gewn. ML 
0 her,dar tau,bytt ioh,hylff myr, MI 
so wort erfult el wyn begyr ' 
By allen helghon ewiglion 
» Nyt Freuden fol in dynem rich. Amene 
26.Lebruarij Wi. 
" OLf den escher Tag- 
Daa hattig euangellum 
Das lutt nlso in eyner sum; h 
+ Weloher,der wi fasten wol, h Bi: 
Der selbig sich nyt stellen sol, : % 
448 ob er wer aym ypooritt, 
Betrubt mich stellen & zu der taijt, 
Sonder frolich geberen sol, 
o do wort ym lon von got fur fol. 
2% ypooriten feleiglioh 
Sich stellen mä fast Jemerlioch we, 
Vnd ist in doch im hertzen nt; ı Hal 
Deshalp fur got ist nichtz yr iytt. 
. Dan ay fur got ayn gantz voracht, 
Das dam yr falschea hertze macht. 
Dem (nach) wen eyner fasten wi, 
So y er frolich vod swig stil. 
Syn guttes werok verhellen sol, 


sch got,mym her,gyb myr den eyn, 

‚Wen ich in gutten wercken hyn, € 

Das ich BE lob' daramab umb beger 
„bytt ich dich ser, 






























ayb,das ieh Fast vnd mich kasky 64. 
| Fur myne sond fast mmcherley, . 
Xi E6 ich gestyrb,des hyt ich dich, 
E 3. äya got, myn her von bymelrich, 
| üff das ich nummer scheyd von dyr, 
Sonder dyr ewig Jubylyr 
5.In dynen hausz der seligheyt, 
Bytt i0h,duroh dyn barmherteigheytt, Amen. 
87.Tebruarije 1505. 
Dominion Invocauit. 
Das huttig auengelium 
20.Das Iutt also in ayner sum; 
Jhesus,der her,äns owig wort 
| Ist worden in Ay wöst gefort 
üff das er werden »olt ver t 
von tufel -ewiglioh verflocht - 
15.Da or dan vaatet - nya in acht = 
Bey&a vyrtzig tag md wyrtzig nachte 
Dar nach den herren hunghera wart. 
Bar bald]der tufel bald sich zu yun kart 
nd eprach tzu ymi,bystu gotz son, 
20.Der dan gemacht hot son vad mon, 
30 sprich in dynes honghers not, 
Dan dyane steyn werden zu brott.’ 
Der her ym antwort md us sprach] 
der her antwort ym so der frist 
eB.Vnd sprach: also gesohryben ist: 
der mensch im brot nyt lebt alleyn, 
j sonder in worten gotz gemoyn.?’ 
Tau hant den horn der tufel nam SarHR 
\nd myt ym off den tempel kam ? 
30.\nd sprach: bistu gottz son,lans dich \ 
Itzunt hynaben enelliglich, 
Dan naoh der sohzy£ft Zynd au Latyn ; 
Dy enghel werden hatten dyn, 
Das du dyn une myt worat aerstossen. 
öb.Deahalp dich wol magst aben lassen.’ 
Der her,der sprack antwort yu £ur ya 
? ‚sort. nynmtz,merck,versochen sol. 
B1.XiID. itder tufel aber nam = off merck - 
Den heran vnd fort yn off eym berg 
f Fast bog nd Aust 9 ym onuerhelt 
's1 richtumb dysser gantzen welt 
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Der tufel bald den hern verlyez 
Ynd thät ya nyt me wäddertrysz 
15.Vnd glich der enghel grosse schar 
Tzum herren kamen bald - nya war = 
\nä betten an oristum,den hern, . 
In ädynstbarkeyt myt grossen eern, Br: 
Als sich betzam nach billicheyt. \ 

20. iob,eer wmä danck zu aller tzijt N 
sy dyr,got sohepfer,Jliesu oriet, x 
Du,der vom hymel komen hyst. i 
Durch onsern willen hyst temptyrt 
Vnd von dem bosen geiet vexyrt, 

| 25. Das du den Iyttest myt gedolt 

| Demuttiglichen in onscholt 
so lang,iys das der wynt gefer ; 
Wolt snyden ab dy gotlich ser. 
Des äyn natur nyt Iyden mocht 

30. Der umb du eprachest so on focht: 
‚Tzum tufel ge bald kyn von wir I 
dot an zu beiten tzu hort dyr 
Vnd allen sreaturn gemeyn. Me 
Ich bytt dich,her,myn hertz mach reyn 

35« Von wonden,das ich wrdig wer& 
Dich an zu hetten hy off verd, 
Da myt ich hy erlanghen mag, 

[rl Das ich tzu dyr kom in dy hog 

| Der hymel äyner neligheytt 

| 40. Da du löbet in drifeltigheit. Amon. 

; Tertia deoima maroij „ 1505 » 


Bl1.Xilla,l. Dominioa Reminisoero. 
| Das huttig euangelium 
Das lntt also in eyner zum: e { 
Jhesus,der her,gng in üy teyi ! ; 
5. Tyri,sydonis otzlich myle h h 
Tzu hant eyn frewlyn kan zu ym 
Yon ohananea - reoht vernym - 
- Ynd sprach: ,Jtäu,eyn son duuid, 
Srbarn dich myn,dich frentlich bytt. 
fast ser gequelt 








25. Tzu geben hunden.’Dar off awynd 
Dy raw antwort nd arguyrt 2 | 
inoh:,Ja,her,den ich fynd prowyet, N 
Dy kleynen hundlyn esseu syn e 
Dy brosmen von den tischen gemeyn N \ 

30. Der hern.’Jhesus antwort wnd sprach: 
‚oO wb,än host gewonnen nach. | 
"droaz ist dyn galanb.ges ned ar 4 
Erfult sol werden dyn begyr.’ E 
Vnd nach der solben red zu stonä i 

35. Der frawen tochter wart gesond. 
oh got,uyn scheppfer,dich erbarm 
Ober michenoden sonder arıı. 
Der tufel teglicha mich anfecht, 
Keyn gut werck don nummer recht. 

40. kyn wortt,gedencken vnd myn werck N 
Iyn b6sz üy leng md obertzwerok ö 

Bl.ALLIn. 1. [Keyn gutten dans gutz geden] 3 

Keyn gutz gedenoken hab in ıyr N 
[älle] al bosheyt starok regyrt in wyr, 
Der tufel altzijt myoh veryrt, 

5. in söl in boshayt tribulyrt. 
Kom myr zu etwr nd ledig mich, 
Bytt ich dich,her, barmhertziglich, 
Da myt ich entlich kom zu dyr 

f In däyn rioh vnd &yr Jubylyr ! 

10. iyt allen helghen seliglich Bi 

Des myr hilff,gott von hymelrich. ar a 










































Auen. 
Deoima quarta maroij.1505. 
Dominioa oouli. iuoe 11. Ion 


15. Das huttig euangelium W 
Das Intt also In eyner sum: % 
Der her warf? ves ayn tufel - NAEH - 
Der selb wasz atum durch ayne sterck. 
Vnd als der tufel voeen kam, 

20. Der stum red,das dan wonder nam 

Vil menschen,dy dan da.by worn he 
‘Ynd sollichs wonder werck erförm, 

1% n Vsa welchen. sprachen aan vil Autt: 

‚Durch belzebub er sollichs thutt.?’ 
m gern gesehn i 
mocht nyt geschön: 

heans fur obgenant _ f 
Br rg a .. N 
sprach :,Uym en a + 
ur das selb wort oberey 
antz ee aerstört, 


u—— - 


Ist sathmas - ne mich vernym - 
35. Oenslich zerteylt in selbest yu, 
üy kan syn rich dan blyben sten? 


Ir sprecht zu yr - on allee nen -, - 


ky ich durch belzebub ves tryb 
Den tufel,das er nerghens blyb.- 
40. Werff ich nw ves Aurch belzebun 
Den tufel a0] dy bosen vynä’,der her hub 
‚3o sagent mr itz off den fupz, 
31.X11IIn.l. In welches namen werffen vs® 
Den tufel ewer kynd gemeyn, 
vnd läet ewr kynde riohter syn. 
5. Ich wrif vee durch den Syngher g0t2, 
Das uch dan kompt zu grossen nutz« 
“an sohon eyn starcker hott eyn huss 
DBefestistpb] wol von in vad vos, 
Da in dan weynt fast sicher syn, 
10. Dannoch so sicht men dus gemeyn, 
%0 vil eyn stercoker zu yun kompt, 
30 alecht er yn,vnd genslich rumpt 
Starokmuttiglich mt gutter musz 
‚Alloe,den in im hott üas husz. 
15. Wer nyt myt myr ist,warlich sprich, 
Der selb genslich »ist wäder mioli. 
Der tufel,»o or vagen gett 
Vom mensohen,dan gett suchen stett, 
Im durren ertrich rug begertt« 
20. 30 er des nyt in solohenm wort 
Das ertrioch Lyndet,dan spricht er; 
‚Ich wl gelich don wäderker 
vnd wi also myt gutter mues 
Gen 'wyäder in mya eyghen husz.’ 
25. Vnd also gett vod nympt mt yıa 
»6s ben tufel - uyah vernyu =. 
Vna also in bosheytt geapitzt 
Der tufel wäder vob besitzt 
Vnd wort dy sach boser dan for.’ 
. 80. Dfe wortt,äy ich also beror, h 
Eya wyb hott off Ay tzijt vermerokt, 
Yr etym da von hott sy gesterokt 
Vnd hott geschrawen oborlutt: 
i ‚Der buch my ewiglioh behutt, 
36. Jhesue,der dich getraghen heit „ 
Vnd auch dy brust in solchen BLott, 
Dy du gesoghen hont dym tzijt, 
öyn ewiglich gebenedijt.’ N ! 
Der her der sprach:,auch selis ıyn 
40. Dy menschen al in der gamayn, t 
Dy da an horn das gottes wortt 
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: Be 
Vnä das behalten off al ort.’ \ 
6 got,myn scheppfer,ich bit dich, 
Rya äys gedidht barmhertziglich 
45. Von myr,vnd uyr genedig ıy, 
Dag ich dyr entlich wone by 
Vnd selig biyb in ewigheit 
äurch dym grundloss barmhertzigheit. 
31.X4LIid.1.Erlucht myn oughen alle tzijt, 
Das ich gesehe on wäderstrytt, 
ind myne sunde swer orken 
Vnd ay in ıyner bichte nen 
5+.$wer,gross nd kleyn in eyner aum, 
off das ich,her,myt werde tum ' 
Vnd hert vmbtrfben von dem vynt, 
Dom tufel,ewiglich gepynt. 
Pflontz in: mm hertz dyn gotlich wort, 
10. Das ioh das If off alle ort 
ind das behalt,äy wyl 10h leb, 
juoh myt den weroken: dar nach stret. 
gyb row vnd leyt von hertzen uyr, ö 
Da myt ich. mog gefallen dyr 
16. Beyd by wmä dort ’in ewigheytt, ' cal 
iytt ich dich,her,zu aller tzijt. Amen. RN 
Decima ootaua maroid 1505. ' dl 





Dominic letare. Johannis sexto; 
sbilt Jesus trans mare galilee oto. 
20. Das huttig enangelium 
Johannes setzt in eyner sum; 
Jhesus oristus,got,omser her, i 
@yng ober gallleen mer i J 
Als tyberindes genant. F ae 
‚25. Vil folkes folgt ym nach zu hant“ i 
der taeychen halb,dy er dam ted ) 
yt manchem kranoken frw vnä sped. \ 
Der her sich netzes off eyn borg ' 
‚Nyt synen jJunghern - oben merok =, : ei 
30. Dan os bald kam osterlich tziät, N 
Me Der Juden fest in froligheyt. i 
(Vna als) der her ayn aughen bald off warf?) 
Vnä als der her än sehen wartt 
) vil folken,das sich zu yı kart, ! 
35. Tso philips hub er’ {md sprach} ,‚eyb ratt, 
Var nym wr,philipe,so vil brot, 
De von dys folk hy espen mooht.’ 
Fhilips antwort:,meyster,ich foolt, 
| Pqwey hondert pfennyng nyt genog 
| Ws - mochten,das uyt guttem a 
| > = Yynlioh her Forwar Bang ze? W ER 
je PR ABER RERRIEREDRE ne SSRENBEE NEE En 
Vs9=-12 sind quer. an den Rand ge eben und duroh einen Str! 
hinter V.8 vürrionen. Yeası lan etehe nioht in der id.,: 


aber wohl nur vergensen.“--Diel Wörter sind durohgert 


































‚„Uer,hy zu goghen ist eyn kmab, 
BloKklVasl. Der selbighot Zunff gersten brott 
Vna fische tzwen,ist al ıyn ratt. 
Aber wasz hilfft das hy zu geshanz’ 
Der’ her bald mutwort onuersweghen 
5. Dan folk heyet nydder sitzen al, 
Als ey den theten gross wnd kiepn amal, 
Funff tansent man da uyder sässen. 
Den wolt der her nyt hongzher lassen. 
Das brott nam er in syne hant 
10. Vnd teylt das |[ves)äem folk obgenant, 
Des glich dy fisch,so off dem fuez 
Tayıt also myltiglichen ven, 
so das iglichem epysung wartt, B 
Vna ale das folk dy selbig vart ca 
15. 30 hetten gessen abs genos, 
Der her zu aynen Junghern sprach: 
‚Jebt off,äas obrig kig% al gemacht, 
Da myt sollichs nyt scohmden werd. 
sy hoben off — aprich ongeferd - 
20. lol korbe tzwolff,das obrig biyb.» 
Das wonder werok der her da tryb« 
Vnd als das folk das wonder sag, 
öy schrawen al durch eyn vertrag: 
‚Furwar,das ist der reoht profet 
25. Tau kunfftig der welt wyt nd breit. ’ 
Der her im gutten willen merokt, 
Dep) ay dar off nl worn gesterokt, \ 
üy ay eyn koning von ya machten, \ 
Das dan der her gantz wolt verachten. 
50. Dar vmb heymlich Ay selbig tzijt 
Der ker flo in eyn berg gar wit. 
keyn konglioh ryohtumb haben wolt 
Noch weltlich eer [noc, silber nooh golt. 
Deshalb flo er behend von yn 
35. In armott grosz,wasz syn gewyn. 
0 got,myn schepfer,w vil ayn 
In äysser welt beyd grosz md kleyn, 
Dy tag vnd nacht nach @ltlich aern 
uyt arbept streben on beswörn. Y 
40. Nocht iglich koning ayn erwelt \ 
Vnd haben da by rc selt. 
Bl.XLIVb.1. 3o Aucht ynzwy er selig wer 
en nyt helt äy gotlich ler. 
Fach dem dan oristun hott artzogt, 
Ale er solt koning ayn erhogt, 


N 
89. 
Dar off andreas antwort gab: j 
| 
| 
| 
| 































































Deshalp,dan es fast vil verfortt 
In abgront,nals men dan dick sport 
Dy sich veräenmen ewiylich ! 
; Durch richtumb üysser welt = merck uych = 
15. Ich Wyti dich,her,gennd gyb ıyr, 
Das ich allayn nach Tolgne dyr. 
Tzu guttom wend,byt, myn beuyr, 
Das ich nyt süch vnd houelyr 
In richtumb dysser welt gemeyn, 
20. Da wyt ıyn sel nyt kom mu pyn, 
Sonder wr gb funf? gersten brot 
Vnä fisohe -tzwon in myner nott. 
Das ist zum ersten rw wnd leytt 
nd dar tau bicht in bytterkeyt 
25. wyt fasten,betien alle tz1jt 
Ynd gußte werok on wydäertrytt, 
Da myt ich auch erlang gerisch 
ls hoffnung, Iyd,welche tzwen fisch. 
So ich dy,her, erimgher mocht, 
30. [dol dan fon& ich aller,wass ich socht 
02? ertrioh ij vnd ewig dort 
By äyr,her Jhceu,ewigs wort. 
ürbarın dio ym vnd mich beschyru ’ 
Vnd entlioh,hyt,uych tan dyr nyın Amens 
Vigeeima wecunda mareij. 1508. 
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, Dominion Judione vohanis ootauo 
.,. Quie er vobia urguet me de pecoato. 
Das hattig heine j f 
Johannis sry bt eyner sum: um 
Intend also; ‚Welcher 151 der, 
der mioh strafft sondlich?der ge harl 
Ist sach,das io dy warheit sag, Ki 
War vob yr dan myt Lutzotag 
Gelaubent myr?doch welche ayn 
Vse got,dy hora Ay worte mn, 
Dar vub das yr uyn wort nyt hort, ö 
Von got nyt aytt nooh hy noch dort.’ 
5. Dy Juden bald antworten zm ! 
Vnd also sprachen - mich vernym =: 
‚Dyr lob zu saghen ist ons kon, 
. Dan du byst ayn namarit £ { 
#8 Dar tzu den tufel host in äyr.’ ; 
10. Dar off ler her gab mtwort nchyr: 
‚Don. tufel hab 1oh nyt in mr, 
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BL-xire. 1. 











Be. 
Das du tafel host in iyr. 
Dan Abraham fur dyesgr frist 
Eytt andern ze gestorben ist, 
25. Vnd da sprichst,welcher helt üyn wort, 
901 sterben ayt an enchem ort. 
“as machatu doch,äag,selbe von dyr?’ 
Der her gab dur off antwort sehyr: 
‚Ist sach,äas ich mych selbest ser, 
50. So ist ay uyt eyn guentlen awer., 
kiyn vatter sert mich alle tz1jt, 
Den yrliaagt]nent got on wylder strytte 
Vad yr habt yn doch nyY erkant. 
Ich aber ken yn uyr verwant, 
35. Vnd spreoh leh,das ich In nit kent, 
den Aughenhafftig word genent 
ind uch gelichsaber ich waysz 
Vnd ken yn,na myt hohem flysz 
Halt ich ayn wort off alle ort. 
40. Vnd abraham,far Obgerort, 
Derkwer vatter wort janent 
kioh gern gesehn hett vad orkant 
1. Ynd er hott mich off Ayssen tag 
edehn frolich wit alın vertang.’ 
Dy juden darxof? sprachen halt; 
„Nyt funfftzigh tar bist noch alt, 
5. Hastu dm abraham genehn?? 
Dar off der her hun m zu jähn: 
‚Forwar,sagich uch sicherlich 
Be [AH] abraham wart, no tya toh.’ 
Dy juden bald nach solchen wort 
10. Armschten sten ı selben ort 
Vnd wolten werfen in,den hern. 
Der her verbarg sich on beswern 
Vnd gyng also uyt autter musz 
alich fuez fur fusz den tempel van. 
15, 0 vatter in der ewigheyt, 
Wy groch ist dyn bammhertzishoyt, 
DS sulda host onentlich macht, 
' "nich rechen yn em sughen blick 
80. in dynen vynden wil vwnd diok 
en onuerschult. 


Das dv) dsfdnrch [mooh] dv mochtest tng vnd nacht 
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\ 
Den tufel,ewiglien verflooht, ALS 
sind least das selbig onersocht N 
35. An yn durch straff,verwondert myeh, 

j So dooh dyn maoht in Iymelrich 
Vnd off der erden ist 80 grosz, 
Das du y al mt oynem stoss 
Vertilghen moohtest vod ayt thust, 
40. Werwondert myoh,dohan von Büßt. 
Doch merok ich wol,weshalber das, 
Solokhs nyt geschicht zu gutter man. 
„Du Iyat'nyt komen,hy au echten, 
"B1.X4VIa. 1. Sonder zu nutz allen ge ohten 
W Der menschen,äas y lern gedolt- \ 
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In äyr,ädas selb mych nummer trent rs 
Von dyr,des soltu sicher he ; 
Du allerlybater meyster myn.’ 
Der her antwort petro vnd sprach: 
35.,Petre,bedenok dich,doe gemachi 
Furwar,sag äyr,in äysser nacht 
Be [da) das [drey. "nor syagt] der han Et in acht, 
Worsta äreymols verleucknen nyn.’ } 
Fetruas geüocht,es mooht nyt syn, je 
40. = sprach:,Auch wan ich sterben Solt j 
By äyr,dyn nummer leuoknen wolt!?’ 
In aller moss dy junghern nl 
Sich dee des versprochen grosz vnä amal, 
Bl+KLVIIIb. Don kam Jhesus gethsomini, 
Vnd worn syn junghern auch da by, 
Vnd ist eyn dorff also genmt. 
Tau synen junghern [wol] sprach hekant: 
5.,iy setzt uch [nydder),bys ich ge vnä bett.’ 
Vnd gyng von yn wnd sollichs tett „0 
| Peträm wnd zebedeis son F N 
Tawen nam wnd wolt ey myt yin hon. i bl 
Tzu den sprach fast truriglich: 
10.,Das rege betrubt byn ich. ; 
lyn sel itz Iydet angst vnä not ! 
h Vnd i8t hetrubt,bye yn den dot. 
Biybt hy vnd wachent itz myt ‚DT, Bi 
Dar an so dont jr myn begyr.?’ ” Y 
15. Da mt der her eo, trat von yn N % I 
Byn kleynen weg myt truben ayn 3 
Vnd vil nydder,das owig licht N 
Off äy erd]der warheit,off ayn angesicht 
Betend vnd eprach: ‚got, vatter my, { “ 
20. Ich wt dioh,mocht 688 moglich dyn, 
50 nym den kiloh itz,byt, von wir. 
Doch nyt als ich myn wln hab dyr.’ 
Vnd wsider glich gyng zu den Junguern wider, 
Dy eich, gelegt den hatten nydder 
25. vu. slyffen hert,äer her hub ni 
‚Fotre,wasz biftu tar oyn man? ; = 
kocht nyt yr wachen itz by yr 
zyn stundlang it) in Age dyaser rytyr? 
(5) Bald wachent BAER tzu bett, 
30. Das Jr versuchung nyt yn gett. \ 
Der geyet in uch,der it bereyjt. ö Ä 
Das fleisch ist kranck zu aller tagte INN 5 
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30 gsohe dyn wil nach aln begyr.’ 
BleXlIXa.l. Da myt wyäder zun jJunghern kam 
Vnd famt sy slaffen allesam. 
Ir aughen genslich worn beswert. 
Der her Iheeus ‚das hogst goert, Va 
5. Kart wiäder vmb vnd bett w for 
Tzum drytten mol - ist offonbor - 
Dar nach wyäder zun junghern kam 
Yast hert betrubt ‚der lobesam, 
Vnd eprach: ‚Itz slaffent nd habt rug, 
10. Itz ober mich fypri eyn her tzug, h "u 
‚ Rympt war,der nych verraten wort. ’ ) 
Sich nehert vnd vil myt ym fort. 
Dy stund Ist hr.des menschen son 
B Der ny keyn obels hot gethon, 
15. Wort itzund ‚bald vnd fast behend \ 
Verraten in der sunder hend« 
Itet bald off vnd ldst ons gen fort! - 
Itz kompt,der mich verraten wort.’ 
Vnd glich in solcher red - nym war - 
20. Kam Judas gen ngt syner schar 
lyt awerten,kolben mansherley, 
Dy dem verreter stonden by 
bis duroh dy pryster ordynyrt. 
Der sohalk Judaa,der wasa gefyrt, 
25. Km tzeychen gab den Juden da 
Vni sprach also tzu yn - ist da =; 
‚Yerokt wol itzund off mn geberä! 
den ersten,den ich kussen werd, - 
Dass ist der man,den haltet font, 
30. Vnd keyner von uch ay der lent.’ 
Da myt Judas trat za dem heran 
Vnd nam sich an,er wolt yn eerm, 
Vnd sprach also myt worten fry: 
‚segrusset wystu,ayn rabbil’ 
35. Vmi kust den horn.der her hab an: s 
‚Waez byatu ‚Judas,fur eyn man? 
\eshalber,£front,kompstu zu myr?’ 
Dy Juden legten myt) begyr 
Hamt an ien hern vnd hylten yn 
Nytt grosser sterokt,ducht y gemm. 
Vnd eyner vs den junghern wass N 
Taog vse yn awert in tzorn vnd hasz. 
Ynd bald der selb ejyn ende gab 
Vnd hew eym imecht ayn recht or ab, 
Der dan eym fursten zu gehort. 
Der her Jesus,das apa wort, 
Sprach zu ymi,nym do hyn dyn ewerti 
. Dyn fechten hy it nichtes wert 
Keynstu nyt,wan ich feohten wol 
Eyn vatter t)sohioken solt. 
on Val awolff legion 
sand ich 
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B1.X,IXbel. 


sber w wort dy sohryfft erfolt 
Nss mosa 80 ayn,hab itz gedolt.? 
va myt der her zun Juden sprach; 
‚»as int von uch eyn selsam sach, 
15. Das jr so kompt myt ewert wnäd stecken 
‚ Tzu fahen mich in grossem schrecken. 
Vnd teglich doch Iyn ich gewesen 
By uch,gepreäist vnd gelesen 
Vnd habt myoh dy tzijt ny gehalten, 
20. Das ich itz Iyd von voh gewälten 
Da mt dy schrifft so werä erfolt,’ 
Dy jungbern al in ongedolt 
Den herren Iysen da alleyn | 
Vnd flohen von ym gross vnä klayn. u 
25. Dy Juden kurlten fest den hern 
Vnd forten jn grosz myt onoern 
In oayphas husz.da dan kamen 
Dy soriber vnd alten zu samen. 
Fetrus,dor folghet nach von wt 
30. Bye in des fursten hof? dy tzijt. 
Das end,das het er gern genehn. 
Dy fursten haben an zu smehn 
Jhesum, vnä suchten felsiglioh 
“etzugn sz]wäder den herm gelich 
35. Da mt ay breshten yn tzum dot 
Vnäd fonden dooh keyn in dem rat, 
Wy wol yr flyssen vil sich des 
Durch hass wnd nyt vnd bos vermes. 
Tau letzt tzwen boswloht traten fur 
40. In aller schalkheyt ongehur , \ 
Vnd sprachen [äysser] so Zur yäerman: : I 
‚Dysser]hy dysser hot gesagt:ich km M 
l.la» 1. Den tempelbrechen 80 gelawen 
' Vnd in tsghen wäder bawen.’ 
Der furst stond off onsynniglich nn 
‚na sprach dar off zum hen gelioh: h 
8. üybatu keyn antwort off Ay red?’ N 
Der her,äer swfg ommeräar ated. _ 
Der furst hub mn;,ich dich beswer - 
By dem lebenden got,äag her, 
Byatu oristus eyn götten son?» 
10. Ver her antwort ym fym vad sohon: 
„2a host ytzunder dus genagt. 
Purwar,sag ich voh onuertzagt: 
Der tag eyne en pt nen 
sehn mytzen hog des menschen son 
15. Inwolken zu der reohten hant 
 Gotz,ynes vattere,ym vermant.* 
Der furet da ve 
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20. Itzund habt jr das selbs gehort, 
üy das er got gelestert hott. 
ke tzög zu haben ist nyt not. 
wasz dunokt voh itz geraten ayn?’- 
Dy Juden sprachen grosz vnd kleyn: 
25.,Desz todas ist der schalk verp£lychti? 
Vnäd spwten in syn angesicht. r 
Vnd also bald dar off gelich 
9y gaben ym hert backen streych, 
Syn aughen dar tzu hert verhonden 
30. Vnad sloghen yn,so hert my konden, 
Vnd eprachen:,sag ons, bistu got, 
ser 1at,der dich geslaghen hot? 
Fetrus im furhoff trurig sasz- 
Vnd was betrubt ye leng Je basz. 
55. Tau hant eyn magt kam gen zu m 
|: Vnd sprach also - myoh recht vernym =, 
| * ‚Blatu nyt dem gewesen by?’ 
fetras antwort on grosz geschrey': 
‚Jon ich,ich weysz nyt,wass du sagstı’ 
N &. Da myt petrus gung wäer fur, 
h RAyp er kam fur dy wnder tur. 
Bleib. 1. Da ym ten kam ayn ander magt 
| Vnd sprach tzu petro onuertizagt: 
| ‚&y Jhesus dysser Zst gewesen!’ 
| Br sprach;,von ym ny hab gelesen, 
'5. Ioh ken yn nyt vnd darff verjeken 
| Das ioh den man ny hab gesehen!’ h 
| ‘ Nmd glich dar off sprachen üy kneoht 
| ech! 
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Der her swig stil in solcheristat 
Da in pylatus windsr hat. 
5.In wasz gewonheyt - merok mt flysa - 
Das men Im fest dyn ledig Iyas, 
Der von üsn juden wasz gefangben. 
£ylatus das meynt zu erlanghen, 
Das Jhesus so erlydigt wori. 
10. Doch wart syn meynung nyt erhort. 
ür hat gefanghen barraban, 
Der dan in dy gefencknys kam 
Durch syn bosheyt,szroblich verworckt, 
dar vmb syn leben stont verborgkt. Y 
15. Vnd als dy JUden da gemeyn } ' 
Oesammelt stonden srosz vnd kleyn, 
#ylatus hob an so [zu yn)fur vol: 
‚ven,wolt yr,ich voh lassen s01? 
Sagt, Jhesum oder barrabam?’ 
le dolebat,per inwaidiam 
wuia tradidissent eum, 
Neo Jhesum esse reum. 
»ylatus wuet dy meynung wol, 
Das ay dur$h hasz vnd nyt fur vo&; 
25. Den herren wolten haben äot. ü 
Vnd als Pylatos. in der not i 
So sasz off synem richter stol, 
3o kompt eynm bott lauffen fur fol 
Von aynem wb,dy ym embot: M 
30.,05t orteyl The sum tzu dem dot. 
Dan vil gesohicht von ym - nym acht - 
Hon ich gesehn in dysser nacht.’ 
In dem dy fursten dy gemeyn 
Der juden hyasen srosz vnd kleyn, 
55. Ab bytten alleyn barrabam 
Vnd Jhesum dotten = gross myt scham - 
#ylatus sprach aber eyn mol: 
‚welchen von ledig lassen sol 
’von dyasen tzweyen obgemelt??’ 
40. Dy Juden sprachen da bestalt; 
„Lass ons gen ledig barrabamı? 
"yylatus Ikea: zu] sollichs wonder nam 
Vnd sprach also;,wass sol ioh den 
kyt Jhesu don zur yiderman?’ 
1. Dy Juden schrawen al gemeyn; 
Den soltu dotten,dunekt ons Zyni* 
Dar off Ep antwort schon: Ya 
„laez hoit er CR obelez dAon?* 
‚5. Dy Juden ye me dar off et 
. 2r solt yn doten,matten,sohachen, 





Sonder me off lauff da von wart, 

Syn hend,äy wosch er ongespart 

Vnd sprach; ‚vnschuldig wi ich syn 

Von dysses menschen dot vnd pyne 
15./r werdent da fur antwort geben 

Hy oder dort nach dyssem leben.’ ” 

Dy Juden der off gross wnä kleyn, 

Dy sprachen dar off al gemeyn: 

‚syn blutt gee ober ons alleyn 

20. Vnd onser kynder al gemeyni 

Zylatus,don er sollichs hort, 
Don tryb er furbasz nyt vil wort. 
Dy Juden kont er wol versten. 

Dar vob yn berrabam Iys gen, 

25. Aber Jhesum verortelt er ) Er 
Tzu dot gegaysselt - wasz fast swer - - 
Vn& glich dy rytter tzorniglich 
Den kern an gryffen [tytte) melliglich 
Vnd forten yn das rat husz off, . 

30. Da den von wart eyn grosz geloff | 
Von juden dy tzijt al gemayn 
Dy by dem spyl auoh wolten syn. 

Den hern dy rytter tzoghen vas 
Vnd glich ym tetten off dem funs ‚ch 

35. Kyn ander kleytt an,breyt vnd wytt, I Mlir- 
nd satzen ym dyr solbig taijt 
Öff ayn hobt schurff eyn dome kron. 

Das tatten y dem hern zu h 
Vnd gaben ya eyn ror hekant 

40.]I4n spotter wsz in syne hant 
Vna khweten also fur yn 
Vnd sprachen spotlioch - merok den yn - 

‚Der Juden koning sy gogrüst!” 
Vnd epiten da mt off yn wäst 
45. Ind sloghen off ayn holt das ror. 
dheaus,der,her,gelioh oyn ter 
Bl.iIIb,. 1. Da sans geduldig w eymn lamp 
Vnd wartet veo[solch an]eyn soächen kampf. 
Vod als: dy juden myt onfog \ \ 
Gespottet hatten mym genog, \ N 


De. Don täoghen Sy ym vas das kloyt 

Vad daten ym dy selbig tzijt 

Syn eyghen kleytt wdder vob an 

I Feiern he 

ER zum 8 . ‚den f 4 

N 10. Der dan de wraig aller ee f x 

! A Vnd als 87 s1s0 vopen kamen, R 
Den nam dan. aymon wart 

V.12(oben):wosch ist aus wo 

’- wasz fast Swer’ a 

‚Del Wörter sind 









































1.111Ib. 


Des glich üy morder by den hern 
Syn spotteion in Brosz oneern. 


85. Vnd glich an von der sesten stont 


[#]Kem Systerwys - ist mmehen kont - 
nd weert üys an dy nunden vr. 
Don schraw der her in smertzen swr 
Kt grosser stym: ,hely,hely!’ 

30. Sprach er,lauagabathany! ?” 
Das den beithuta:,iäyn got,ayn got! 
War vub yon iveat in dysser not?’ 
Dy juden,so ny solliche horten, 
Verstonden sy in solchen worten, 

35. iy er wolt,äns helias kom 
Vnd yn da von dem orutze nön. 
Vad bald also Iy?f eyner hyn 
Vnä holt eyn swamp myt frohem eyn 
Gedunckt in ensig vnd so nasz. 

40. Teu drincken gab dem herren das. 
Btzlich hoben an zu jehen: 
‚„wr wollen biyben vnd besehen, . 
Üb helias werd komen her 
Vnd yn erloez von ayner awer.’ 

45. Der her Jhesus - myoh recht vornym - 
üohrey Aber eyns uyt grosser stin. 

3. Vnd also glich behend mä anel 

Schyd von dem hern syn helghe sel. 


Vnd glich des tempels - merck - furhang 


Taorryez zu stuoken durch üy baaoke 
5. bas ertrioch by dempt vnd Berryssen 
Dy herien sten - ist manchen wesen - 
by greber worden oSf gethon 
Vnad corper vil in warem won 
Da gyaghen ves,dy Men dan wäge 
10. Das wonder werok Öy iziji gusonage 
Venturio,der edeiman, i 
Don er solch wonder sag,hub un: 
‚Furwar dyser ist [der) gotten son, 
in ya #0 heit men obeil then!’ 


‚15. Sus worn von wytem Zrawen vil 


NWaohfolghend auch zu üyssem spyl. 

Dar onder maxdalene wasz 

lüy fur des herren fussen sasz) 

Vnd ander me in soloner mosz, 
80. Alg dan maria Jacobi 
Vnd[kynder]mutter zebedei, 
Der kynder,vnd untter Josepn, 
3y auch dy rott in yr.b a 
Ale nw dy nacht hertzuher 
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db ıyr des herren Rn ich.’ F 

Fylatus gab yn im gelich, 

: Hoseph,der nam den 1yt dsa hern 

235» Vnd sm. eyn tuch myt_grossen ver 

Den 1yb verwickelt reyn ved schen 

Vnd den beerub vnd gng da von, 
| N Doch woltzet er om grössen sten 
Fur oollichs greab - das ist nyt nen — 
0. In by meria wagdalen 
Val ander maria orechen 
Geghen dem grat,das ay ansaghen 
Betrubt myt weyaen nd uyt ons 
m1si1Va. 1. Des andsrn tage üy fursten 
} f Vnd & retten. aljso) von. (den dyn) dyanen a 
‚ier,pylate,Indenskig bysat, 
\ "Dan 8z verforen dureh myn Wet. 
6. Jon er noch lsht, gesprochen. hott, 
“ er wyi4 offersten vom dot 
In dreyen taghen - merok fur fol -. 
Dar vmb syn grab Ines hutten wol 
Byss an den Ärytten täg gantz von, 
104. Off das ayn Junghem nyt zu fuss 

Kor Lauffen aleo durch varhellen 
nd den vertoror onaz ab stellen 
Vnd saghen dar nach eg "a 















g er s0L offurst 








200 


50. 


400 


15. 


; Johannes schrybt in eyner sum 































in aller tughend äyr zu oern. 
Tzum ärytten,her,wol von uyr keern 
41 lust wnd freud in dysser welt, 
Ind du mr fat alleyn erwelt 
Vnd al myn frewä beyd tag wnd nacht. 
Dar tzu hylff wyr dyn gotlich macht. 
Dan ya in myr dy meryen drey 
Jls Kagdalen wnd salomey s 
kyt Jaoobi,fur obgemelt, 
Vad wort eyn salb dan veserwelt, 
Da myt ich dich dan salben mag, 
bas dyr den lust ist vnd vertrag, 
Vnd host da in ergetalicheytt 
Das hogst von ons in üysser tzijt. 
0 got,uym sohepfer,her mocht ich 
Uyt solcher salben salben dich 
Syn eymigs mol fur mynem end, 
[Da ıyt ich antlich zu dyr lend 
Vad dich mog loben ewiglich, 
Nyn got,uyn her von hymelrioh., 
In die pascha . 1503 | 

Den word ich selig am behend 
By dyr,mm ne ewigheyt. 
Day tan hylif yr äryfeltigheit, 
Gott vatter,son vnd helgher gest, . 
iynez wesene gmta in oynem Yes. 

In die pascha. 1505. 


a nn } 





Dominica prima post pascha. 
Das hutig euangelium [Joh] N \ 
Ins eynem aynem tyttel, fiY 
Genant tzwentzigst oapittel. Y 
Da selbst er vnd also rett: N 
Als 08 wasz abent,dar tzu Bpett, 
Am sabbat [(durch)in beslossen tosrn / 
Dy Junghern by eyn ander worn 
Durch focht der Juden in gemeyn. 
Jhesus,der her,kan zu yn in 
nd mytten atond -[s0 ist] fynd ich gowss - 
Vnd sprach zu yn no: ,pax vobisi’ 
Vnd als er sölliche. hatt gerett, y 
üym wonden glioh da offen tett AR ‘ 
ja henden,fussen vnd aytten, Runen A 
»y Junghern zu den selben tten 
("ast worden fro,das sy so saghen) 
Da von srfrewet worden al N 
ümta myt eym ander,grasz na N 
Das ey also den herren saghen 
9a y in hatten gross behäghen 
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| „tax vobis!’frisch myt frohen ayn 
| 80. Vnd eprach:,gelich der vatter myn 
kich hott gesent,In glichem schyn 
Werd ich voh senden hyn vnd her 
Tau predighen vil gutter ler. ’ 
Vnd als”solliche sprochen hatt, 
85. Sprach blasent in off solcher statt; . 
‚„Eympt hym zu voh den helshen gest. 
Wen yr vertzyt in solchem last, Ü 
Dem sol eyn sond vertzighen ayn. be 
Herwydder vmb habt sollichs macht, in 
50. Ras ıy by tag oder by nacht. 
»y solcher red wasz thomas nytt, 
® Doch kam darnach on lengher bytt. 
Da ym dan sollichs wart verkont, 
Bald sprach Tomas dy salbig atont: 
86.,5s8 ey dan sach,das ich yn sehe 
Verwont,ich nummerme verjehe, 
Das er eas sy in solcher art, 
Als ich yn sag dy letzte tart, 
ba wyt ioh in dy wonden ayn 
40. Aym hend mog teghen beyd semeyn, 
30 glaub sollichs 16h numnerme I? 
Tau hant dar nach in kurtzer nehe ' 
B1.1/ 10 1. Dy junghern /worent al by eyn, 
Juch thomas myt yn in gemeyne 
Der her kam aber tzu yn gen 
Vnd onder sy gyng wytten sten 
5. Vnd eprach;,pax vobist’zu der stont. 
Das auch dem thomas wart verkont. 
Tau dem der har dan epraoch selloch: 
»„y fynghor,thoma,stoss yn mich, 
Dar zu dyn hend in myne aytten, ZEN 
10. Vnd nyt woh ab au dyssen tzytten 
Von mynem glauben - ich begar!? 
Der thomas sprach:,uyn g0t,myn her!’ 
der her hub an dar off zu Jehn: 
„Thoma,dy wyl du host gesehn, 
15. 30 hastu auch gelanbt an mich. N ir 
Auch sex velig syn dy ewiglicn, Ku 
Dy nyt [haben] gesehen [ntoh in aolcher moszjuyn wonden viosa, 
Noch nyt begryffon solcher mosz, ! Ä 5 
Vnd dooh gelauden starok vna fest, N N 
In mossen du ytz tist zu lost.’ . 






Be, 





u. got,myn schepfer,eyngher trost 
Von aller maokel ombenon; h j 


EP shey mm 
4as8 mioh dyr,her,befollen syn. 
ya glauben syb mr Test vnd hert, 
3% Zochten,dyr zu iob vnd ver. 
ENTRIES RITTER Y r ; 5 





























50. Koyn %p bord wr numer ıy so ever, 
Dy ich nyt trag durch dym selanten, 
Da mt ayn vynd myeh nyt berauben 
von solcher tughent obgemelt, 

< Dy dan alleyn hehelt das [fJvelt. 

55. Dan on denk den »lanhen mag nyt ayn, E 
Das eyner kom zu selghem schyn, n 
?Tzu dyr in ewig selisheytt. 
Dem nach,uyn got,zu aller taijt 
30 sterok dyn glauben hert in nyxr 

40. Duroh dyn genad - ist uyn begyr. 

doninion prima post pascha. 1505 . 








-_ - nn nn R 
2B1.1V0Ip. »oninica aeounda post paschas 
‚ige sum pastor bonas’ 
/\ Das huttig euangelinn 


Das Iutt also in eyner sum: 

"m gutter hyrt[bym 1oh],merok off,uyn ich. 
Bm gutter hyrt darf? zytterlich 

Vas reohter trw brechen ayn slatfz, 

‚uch sterben trwlioh fur yn schaft. 

ber der heyrt,der da nympt lon, 

Ders selbig so is nyt darf? do. r 
Dan glich,als er den wolft ansicht, N 
so fluoht ar bald - hym ich berioht - ; h 
Vnd lost dy armen schefflyn sten 

In angst wnd not vnd grosser pen. 

Dan kompt der wolf? wma y zerstreut 
“Vnd nympt von solohen schefflyn butt. 

Dae macht,er int gedinokter hyrt. 

Dar vmb,e0 int er nyt prohyrt. i 

Byn gutier hyrt iyn ich - ya war -, 2 f 
Kyn ken ioh gantz vnd gar 


Kyn vatter kent von hymelrich 

30 ken ich yn auch alle tzijt 

äyn sel setz ich on wädder strytt 
25. For mine schefflyn gross vad kleyn. 

zuoh ander achefflyn hab - nym wir -, 

Doch ayn Sy nyt von dysser sohar. 

Dy mosa ich auch hertzuher brenghen 


30. Dan entlich mogs eyn hyrte ayn 
Pi scheffelyn. 


10 


6 


15 






Diel IWrter sind durohgentrichen, 
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92 
Da myt wort al nyn trurigheytt Y 
Gewent in alle Froligheytt 
Vnd werd vergessen hertzelayt 
10.By dyr in äyner selisheyt. Amen „ 
12.o00tobris. 1503. 


————— nn nenne 
























bouinioa yuarts post pascha., 
;Yado ad eum,qui misit mes’ d0e1l6c 
Das huttig eunngelium 
15. Das lutt also in eyner aum; 
‚ich ge zu dem,uyr wol bekant, 
Der milch off dysz welt hott gesant. 
Vnd ewer keyn wort Traghen mich: 
‚Nar Lyretu hyn 80 anelliglich?? 
20. Diez red ewr hertz om alles nen 
Betruben wort,solt yr versten. 
Dy warheit aber ich von sag; 
Dan ass ist nutz,das mm enslag - 
N dee fur aloh voh zu nutze gemeyn, 
#5. Dan wan ioh nyt word von veh gon, h 
50 word der troster voh zu tromen, 
der heylig göpt,nyt zu voh komen. 
50 aber ich word von voh von, 
Dan send ich veh yn - solt versten = 
50. ind so der aelbig komen wort h 
Dan straffen wort der obgerort Be 
. Dy aund gemayn der gantzen welt. 
Das orteyl wnd gerechticheyt % 
Dy sond ves reohter billicheyt. } L 
55. Dan ay gelsubten nyt in mak nich, 
Das ich wer got von hymelrich. 
Das reoht,da myt dan ich werd gen, 
Vnd werdent yr mich ita nyt sehn 
Dus orteil itz goroteylt ist, 
@0. Der furst dor welt off diese friat. 
B1.1WIIIb. 1. Ich hab uoh noch zu saghen vil, 
Das ich off äyaund nyt don wil, 
Dau yr dan ytz nyt traghen mOgt. 
30 aber kompt der geyat erhög; 
Der den dy % angt 
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wort, 


hort, 
ig ist, 

‚dort veh leern in kortzor frist. 
Der selb myoh wort olari. ' 
15. Vnd’uoh dar nach verkond dan 

Fast meyaterlich yo lang yo bass. 
"20: für,owr hertn’atand urapr 
stand urapr.,reoht dan’. 

























Io 





' #5. Ban Iyb wnd sel da dureh verdannen 
Vnd komen zu der helschen flammen, 
Da An 8% brennen ewiglich. 
Das macht,sy got von byuelrich 
Usben veracht vad nyt gefocht. 
50. Deshalb ay ewg ayn verflocht, 
0 got, mya hker,yb nyr genad, 
Dya helgher geyst kom uyr zu stad, 
Das ich nymmer vergessen dyn 
ÖEf ertrich by,du sohepfer uyn. 
| 85. Byn kyntiich focht schaft,hor,in wyr, 
| Da my% ich hy off srtrioch dyr 
In Iyb mog dynen al an tag, 
Da wyt ich anyt dyn seyst verjag 
In uyr,vnd ich verlassen werd 
40, Nam 'ich von hyn scheyä dysser eräd 
Sondort dyn helgher ssist zu trost 
Dy tz1jt wyr kon, Johan won sost, 
Da mt ioh hyn far ombemdst 
Yad nyt dorff braden off dem röst 
45. Der helschen slutko jemerlich. 
Des myr hyırr 80% von hymelrich. Auen. 
15.00tobris, 1505. 


UT em Ben a a a nn nn nn 


Bl,1IX» 1. Dominioa quarta Post pascha. | 
‚Ämen,amen dioo vobis,si quia 
betieritis patrem in nomine weo’eto, 
Joh.l6. 
Des huttig euangelium 
288 lut also in eyner sum 
Furwar,furwar,merokt off 8 
Fyrwar,furwar,wasz yr gemayn 
wert hyttan - merckt - den vatter myn 
10. In mynem namen,wort uch geben 
Am vatter on al wWeidderstreben. 
Bysher habt yr noch groBE vd kleyn 
Gebetten niohtz den vatter myn 
In mynem namen.bar vub byit, 
15. Dan er wort voh versaghen nytt, 
Da wyt das yr genslich zu mol 
Srfrewet werdent gantz for vol. 


.s 


. 





20. Das ich werd reden offigli 
Yad nyt in byapil - merokent mich - 
Ynd uch verkunden schon vd 2m 


In aller 1yb den vatter Mio 
25. Dan werd yr bytten nl zu samen 
Den vatter nym in nynem namen. ; 
Be RER PR 
Vo lösfür,nichtz’stana UrSpr.,sch®, Veaßifür,eohen vnd Dur 
stand urepr.,o£f den tag’ e--lieLl Iörter Sind dnrongestr. 

















Ve 
su? der 4.Folio-deite im rechten unteren Viertel steht; 


Bl.ixxvımm. Taxa relm et meroium 
Bedioinalium. 
. 1500 .» 


I1,Teil, 


Der vorliegende Text ein Koncept des Johann, von Soest, ı 


3. Kapitel. 


Die Handschrift ein Konoept. 


IB:Das Adksore der Handschrift. 


Wenn wir den aus der Aanäschrift gewonnennfText als Grundlage für | 
die Beurteilung der Sprache,des Stilee und der Hetrik des Johumn ‚| 
von öoeet benutzen wollen,so müssen wir erst nachweisen,dass wir vn 
berechtigt sinä,gerade diesen Text zu dem angegebenen Zweoke zu u 
verwenden.Es muss also erst bewiesen werien,dass wir ein Original | 
N und keine Absohrift vor uns haben.Könnten wir nämlich nioht den Al 
Srweis der Uriginalität erbringen,ao dürfte der Kinwand bereohtigt 
sein,dans die eigentümliche Sprachmischung und andere Alemente | 
erst durch einen Absohreiber in einen ursprünglichen Text uinein= | 
gebracht worden seien.DBeispiele für solche liypothesen sind uns Y 


ja aus der ıiteraturgeschichte genugsam bekannt.Ich erinnerenur 
om das Hildebrandlied,in dem wir auch eine kisohung von hookgund | 
niederäouschen Slementen findens 


Ich: stelle nun die Behauptung auf,dass wir gerade in unge= 
rer Hanäschrift ein Konce 


t pt des Johann von Soest vor uns haben.In | 
diesem zweiten Teil meiner. Arbeit soll diese Behauptung des nühem _ 
ren begründet werden, & 












Betrachten wir (ie Handschri 
schon das ungewöhnliche Format 
der Kitte gefaltet und ma ganz 
Brösse ist also etwa 11 X 55 
mal alle gle 


«Die Seiten haben 2.T.keinen 

treien Rand,sondern sind Aloht beschrieben. An der Schrift 
8 Dichtens niedergeschriehen 

sind.Nioht 'zierlich und künstlich gemalte Buchstaben, vielmehr eis 
lige Koreivaohrift hedeokt die Blätter. Wir erkennen auon deutlich, _ 
wo der Dichter eine neue Feder verwandt hat zu neineg liederschriff 

















101. 

tändern und auf den Zetteln von der selben iland,die den Text r 
schrieb,herrühren. 
2)Wir kommen nun su den Stellen,an denen äcr Dichter im Zusammen- 
hang des Textes plötzlich abbricht und neu ansetzt.Diese ütellen 
beweisen besondere deutlich,dass os kein Veberarbeiter war,der 
hier oingriff,nondern dass os der Vf.selbst int,den wir hier bei 
der Arbeit belsuschen können, | 

BlellIs hatte der Dichter hinter V.l4 geschrieben:Aäl men« " | 
schen ayn dor eeren wort’.Dieser Vers erschien ihm aber wohl zu | 
allgomein gefasst,dashalb setzt or an seine Stelle den folgenden; 
‚sy syn alsampt der eeren wert." | 

hof B1.VIIe sind einige Verse Aurchnestrichen. Sie sind 2.7, | 
nicht recht zu entziffem,da in ursprünglich dort stehende lörter \ 
neue hineingesohrieben sind, sodass man weder die alten noch die 
neuen lesen kann.biese Textversohlechterung lässt deutlich die | 


Hand dos ursprünglichen Sohreibers erkennen. Aus den Versen ist 






zu ontnehmen,dass des Verfassers Kutter in “erl wieder geheirate 





hat.loh leue die Verse folgendermansen:; 


l.dan do selbe ey noch ?runde hatt 
zu werle in der selben stait. 
\nd in der statt oymn andern man 
Erlich zu der tzijt sy. gowean, 

5.Der den zu menden tzog nyt fro 
Syn statt also genantı...:ner.? 


Aus welchem. (runde der Dichter hier abbricht,ist nich recht Fa 


Ve5:für,andern man’wollte d.Vf.npäter otwas BAASERB losen,waa | 
aber nicht zu antziffern ist, he 

#4öhard liost(a.a.0. )V.1;Dan aarseibn.)sBi t208 mt yr.Vöıäyn 
alss gensnt mythen wyr. 











Auf Blatt AXa sind die Verne lä+49 durchgestrichen und durch Vr 





19 nnd 50 ersetzt».lie Jenderung ist also auch hier während der 

















SArbeit’ des Diohteng geschehen.-----Bl.XXVp Vr6:,Des montz gen= 
ners,ist offenbar. ’wird ersetzt durch PS Sog Rn ya hausfraw Be 
sy gebar’;denn zwei Flickreine hintereinander(v.dınya war,veßs 
ist offonbar)orschienen seibst unserem Dichter zu ungeschiokt.e 

Bin besonders deutlichen Beispiel finden wir wieder Bls {R 
b v.24e26.llier hatte der Diohter zuerat gesohriehen: 

Dan du von got dem hern erkent 

nyn vaserweltes fasz genent 

worstu.. 
Weiter kommt er nioht,vielmehr verbessert er eret einnsl,dem 
in,woret bilch’.Iierduroh ist ‚worstu’(v.26)überflüssig gewor 
der Schreiber wischt eu infolgedessen aus. Schliesslich aber 
vreient er auch ve24+25 dureh md beginnt von neuem mit vun; 
die PN, Gedanken behandeln wie Bi=B6. Diese „enderungen 
nen,wie man sioht,nur yährend der Arbeit semacht seine 

Die Pextänderung BL-AKYIIa v.56:,beydaampt bos und 
"  ‚beyd bys in. dy oorn’iat ebenfalls eher vollaogen worden, i 
folgende Var niodergeschrieben BRLEM ARE der Rein 
setzt die henderang gern voraus, 

Der Verans auf Bı.xura i 
naohtiter her ya bene ma al 






ganze Zeile.In der Handschrift: ist dieser Vorgang deutlich a. 






dem ES naeh zu „erkennen; dann. ein kürzerer trifft nur,gutten 







dand während ein Eweihde Jängarepprktse dano’und,gutz geden 






gleichzeitig durohkreuzt. i 


Winen ähnlichen Fall haben wir DL-KULLID v.382: (Vnd al 
Ep her ayn aughen bald off warff’. Zuerst wurde „und als’ı 







leiälioher vers. Dooh ie Zeile wird RUE HAT | 






der Dichter koinen passenden Reim auf,warff’Land.io be 
im nächsten Vers von neuem. 





Den &.Vers auf BL.AWILER: ‚uhenna, dor her fur oo jens 
"streicht der Y£.noon während der arbeit.ür erschien ihm 
zu sehr als Hatorvera.sls nun er einen ‚besseren Reim. 












für ans REN ' 
"sin MUAHRREN, Aeies tür unsere au ae ist nn 





am krevz(Bl.iIIa v.öff)in diohterisches Gewmd zu kleiden.Ar 


setzt mitten In v.6 die Feder ab,streicht dann v.5/6 und br. 
in v.7/8 denselben Gedanken in neuen Form. \ N ar 

Bl.iVIla v.2/5 möchte der Dichter das schöne korti, 
bin der gute liirte’in Gebetform bringenfür setat zweimal 
das Wort Aber nicht meistern, so mass er nur die Verae,sonde 
such den in ihnen BERRIR  SERALLFON BULK MERTEeRE 


ich Wytt dich hyrt 
Ich bytt 


Hier könnten älo meisten! aus dar ı grossen Zahl vom PRRSe": 
Zuhrt worden, die 1a. nein Taztu eingoklamnert sindän. ‚ie 
Handschrifg Anrohgeatrichee ‚sind.denn sie können a 





beon.hat,dase wir also ein Koncept vor uns haben. 


4.kapitel, 
Johans von Soest der Vf.der Iandschrift. 
416% 


Tachweis aus den Gedichten. l 


Dass die von uns ale Konoept erkannte Handschrift aus der 


siot schreibt er in Am Vertaus AR ootsonte ein 
* epiole hierfür lanuon sich. ans nlien 3 Werken «m 
schliesst dns,iwblied auf dio Stade n 


an die begungene Bra 


























Jar vab noch hutteatags bekent { 
Werd ich Johan von Host genent’. (Bl.Xa ve26 u. 29/508) 





Bäufiger noch als in diesen beiden üedichten srscheint der Name 

in den Gediohten des dritten Teils der Unndsohrift.so: 
Bl.AiVbv.d0: Verwondert mych ‚Johan von süst« 
BLAWIav.26:bächyrn mych armen hansz von sost: 
Bl.4IVa 42:Des sonder bytt ich,Hans von sont. 
B1l.1V1523 :Ich bytt,uym arnen,ians von sost. 

) BL.WIIhU.AB; äyr armen sonder,hansz von sost. 

Bl..IXa v.48:0y taljt myr kom,dohen von Jost. ! 

An.anderen ütellen finden wir für Johanns Namen ein y als Abkürs 


zung.blatt XAXIvD TnB lautet: 
Yona Jenvari) „1508 „sompositum ya. 


'Daselbe y atsht such auf BL.AXYIa v.19: 
des hilf? myr her ÄESUNENSE gott. 


ee 
Das ) ist wohl als Johann zu lesen.Durch das,oompogitum’gibt Re y: 
dann also Johann deutlich aa Dichter zu erkennen. 

Somit dürfte wohl der Faohweis erbraoht sein,dasa se 
Adam der Verfasser der vorkie genden Gedichte und damit (nich 
DAR Sehreiber unserer imdechrift gewesen ist. 


gl. 


sun R m 























1500: Tertia post Leonhardi „Unser 
Gnädiger Horr,der Ffaltz=Graff schrei= 
bet vor Dootor Johann von Soste für ei- 
nen ätadt=Aärtzt,sollen Jorge Mosche, 
Johann zum Jungen nd Hartmann 

öreiff mit Jhm handein. kenn Jo= 

könn von Sost der Artzt vier jahr sich 
dem Rath verbinden will,soll man jhm 
des Jahrs xv) zulden geben,wi frey 
Mahl=Gelät,Bede wnd Vngelt,oder xij fl. 
ein jehr wit Jhme zu versuchen / het die N 
vier angenommen. 





Aus diesen Angaben geht hervor,dass Johann von Soest,anch Johann 
Ateinwart von Host (Jast)genannt,im Jahre 1500 Stadtarzt von F 
furt mrde.In "demsoiven Jahre wurde eine “pothekertäxe vom Kate 
der Stadt erlassen. (Ygl.Bl.iRkVLin: agtum Anno 1500) .Johann nahm 


BA.AKRVIITD: Tara rerum et mersium Hedioinalium „oo voiose } 
veziehe, ich auf das Jahr,in dem die sbachrift ARE wurde; 


wurde mit don vorliegenden dediohten zu inen nanae vera I 
sich alle vier Tolle dor Handschrift seitlich une RG 
die Abschrift der Taxe Stanınt von 1500, ans Lobgedicht Xn 
dis Betrachtungen über die Avangelien von 1502-08, die selbs 


graphie ae der Zeit nach a Anöklor.a. kai oh nioht vi 
ee 













Beurteilung von Sprache, stil und Ketrik des Joann von 3oast” 
zu benutzen« i 







\ : { 
SEzZERLUngEReESnnerreRTeenenenunennne 






I11.Teile 






‚ Sprache, Stil und letrik des Johann von Soest 







auf Grund der vorliegenden Handschrift. 





„Kapitel:Die 


Diohters ante stent damit Fr dane der Vereaaner 
»anohopraone ke bezw. sonshrtoven BA Diese 














VIn 42401 ;VIla Pi8dst;10:ndnd;Ka 101ddaz;ATb5:hött; 112," 
XVa43:fögt;XNXLIIA29: 1b ;ALI=12Ftw6Rt „söcht;iVb3ttoornjlad6: 
ib ;Xa26wXILe31:süstchen ;XIVb14:8llcht u.a.m.Diene Sohreibuns E 
gen können jedoch nicht als Umlautsbezeichnungen angesehen ’ 
denjienn einerseits wäre in den meisten dieser Formen der Ime | 
laut unmotiviert,andererseits reimen die Wörter 2.T.mt sols 

















che,die zweifellos keinen Umlaut tragen;z.B,.reimt monz (KAXIIa 
25)ouf abez (26) ;adrn:veserkorn (XXKIXb2, 1). Ferner {roffen wir 
dasselbe übergeschriebene e über Ting nicht unlautfis 
big sind z.B, 
Yıvllada:lye ;VELID27R:Lybivortryb;Xln21:flfhen;tiyet(Xt 
" vonysich befleissigen");ynen eto, j 
& :1ıd Adat ;IVa13L:18bimyadensträb 181känjVEh2Jıverigeng 
VILn36:16rn;VIITbIEihömzangenän;IXa7:boschärt ;b5t: 
WÄR PORRZENR SAGE PSHREIRHFERGE Ibonwörn era, 


at&t mächt ERREN! ‚vnoy EldstvIrIB: imächt Hazstt 

dät ;ÄLIad: mfgt ;AXXIa31 bräte; XL IIe2:trtten wu 
 nälich wird der Name Set noch heute Boont geschri 
rend or mit lang © zenproohen wird.Aus allen dienen E 





























\ : 113 
eine Wirkung der Liqiden.ür meint,daß „sich der Beiklang 


der Liquide mit der vorhergehenden Kürze zu einem gedehnten 
Laute verbindet".Vor allem sind es die Verbindungen rd und 
ren (-vielleicht auch 1-Verbindungen-),die den genannten lin= h 
fluß ausüben.Geschrieben werden diese gedehnten Laute im Unlds 
a0j00;00;00;u8B;Äe;ye. 
Gehen wir weiter nach öuden,sp treffen wir auch hier 
Nachschlag-Vokale in den Quellen.Hier werden sie meist ale 
i geschrieben. Über das graphische i in der mittelripuarischen 
öprache handelt Zornfeld(n.a.0. 8.95-118).Als Grundlase fir 
seine Betrachtung nimmt er, Gottfried Hagens Reimehronik der 
Stadt Köln",eine Handschrift aus dem Anfang des 15.Jhrh, w. =» 
Er benutzt gerade diese Handschrift,weil er in ihr ein äystem _ 
findetynach dem des graphische 1 angewendet wird.Er stellt 
‚nun einzelne Regeln zusemmon und komut zu dem Resultat,daß 
als,die Funktion des graphischen 4 die Bezeichnung der Länge 
dog vorhergehenden Vokale" anzuschen ist. (a.as0.8.112.$26 ri: 
Im Hoidelborger Passionsspiel finden wir sich ale 
Nachschlag-Voksle e und i(y) ‚die ebenfalls nachseschrieben 
werden.ie findet sich hier aber keine Systematische üchrei= 
bung dieser Laute wie in der Handschrift F des Kottfried Has 
gen.öle fehlen in longer ,geschlossener Jilde waufig(2.B,pros 
phett 122;schuch 156fale Roim auf zow) jwerheit V.392 8 
V.531 (als Reim auf soon) ;Jor 1.3185, ‚Ferner sohwankt 
BKSENTRR mit und olme Noohnohlag in demselben Worte ( 
stirl Ve371,aber stiell 377). 
Juch der Frenkfurter 
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Silben hinter dem Vokal,gleichveil ob er kurz oder lang ii Ne 
ein © oder i eingeschoben" wurde,aber nur vor folgendem Kon= 
sonanten.Dor Ton® zei aber kein wirkliches i oder ® gewosen, 
was daraus hervorgeho,daß nach i stets e,nach e stets 1 ge= 
schrieben worde ‚Später ‚entwiekelte sich aus den Kürzen die & 
Längen,die Längen aber schufen sich zu einfachen Längen um". 
Weinhold weist das Vorkommen von Nachschlag-Vokalen 

in allen md,Spraochgebieten -am häufigsten im Ripuarischen- 
nach. S3snennt er ae(neben ni ‚ay,d,ä)tur a und &.Beiner Ans 
sicht nach ist äie Bohreibung ae weder Umlautsbezeichnung, 
nooh ochter Diphtkong ‚sondern ein Nachschlag yon unbestimm- 
ton Klang,dor unter dem Einfluß dos folgenden Konsonanten N 
entetanden ist. Derselbe Nachschlag tritt auch hinter 8-8 auf, 
ke ist fomer oe = o oder 6 + Nachschlag ($65 ws, 

ve=u" + Naohschlag (565 u.s1202), 

“ "R% Noohsohlag($104). 


‚ 





Me REN nun Johenn seine Sohreibung genommen 
habjiat schwer zu beantworten. Zunächst 8 euffallen,daß or 
den Nachschlag-Vokal über den vorausgehonden Vokal sotat,oin 
Gebrauch,den Wir nur bei Heinhold,und zwar nur bei i vorz 
not Findon(o.a.0.8104) ‚Aummalısemeise nur setzt Johann den 
rs: aen an; zwar finden wir alone Fact“ 





. @) a wind häufig in 0 verwandelt:XIla? FondzXTbStort, 























f i 115. 
ersücht,gott vüttere.ich vermute,daß die vom Bearbeiter 


der Regeston als Strichelchen gelesenen Zeichen Uber den Vo= 
kalen als übergsschriebene e anzusehen sind.Auch von Bahder ge 
schreibt in seiner Ausgabe der, Gemein Bicht"dss Johann von 
Soest die von mir ats In unserer Handschrift als Wborgonchrio- 
bene e erkannten Zeichen als Punkte. (A.0.0,9.134 Abs.2 :ä,0, 
Yrd,ü).Wenn diese Vormatung zutrifft,so hätten wir also in 3 
den Bohriftstücken ‚die von der Heidelbarger Kanzelei 2ug= 
gingen,das Muster,von dem Johann die Sohreibung der Nachsct ei 
vokale entlohnte,2iese Annehme laßt sich nun um so eher rechte 
fersigen,als ja unser Dichter seine schriftstellerische Nu= 
tigkeit in Heidelberg mit aolner ‚llargarethe von Limburg"be, 
In der Verwendung dor Nachwehlag-Vokalo steht Johann den 
Grundsätzen um nächsten,die aa ür den Tranktuhen, 
Btadtlialekt aufstellt, 


2.) 2 


‚uch Formen wie host (IInd) ;hott(1Ia25426) jhontu(ITn29)sind 
hier anzuführen.iuf Küraung der Längen nämlich deuten die 

Reime hottintoth(LIDISR) jhott KBObt(AVEIKOSEFÄRKELTEZIF;AK ve 
aBE ;KINIR3SF}LINZI?) „huttiglatt(Xktasyf) ‚Auch Wülokor 
20.8.1 Ab8.5)kennt für Ya Frankfurter ORGAN 
Firens en " 



























116 8 
Diese Wandlung des &> 6 zeigen im 14.u.15.Jhrh.sowohl ober= 3 


dehtsche wie anch md. Yalekto auf.Untthias von Komat 2.8.0. 
3.18 do,hoit(30);8. A6:am andern tag noch Nertini ;das Hoidel= R 
borger Fansionsspielixoittrdoitt(V.191) ‚gethonntsehonn(V.612) 
soonn;gethonn(V.261F) ot0. Für den Frankfurter Itadtdialekt. i 
bringt Wülcker (n.2.0.9.19) eine große Anzahl von Belegen, 
Die Fordmen brocht,brochten(VITa20n.23)und docht(XLlai2)Fin- 


im Mandl, a stand in diesen Wörtern ureprünslich vor Nasal,dem 


sale gedehnt. Im Nl.wurden aber alle langen Vokalo vor oht 
gekürzt (Franck $41),.80 sind im NL.die o der genannten For= } 
men kurz.Diese Vokalverkürzung ntüssen wir’ auch bei Johann ans 

nehmen,wie folgende Reime IE RENT OARESBEREER) 3 
mocht:docht(XLla17) jmochb:furbrocht (AXIVBAtE) sselohtimoht _ 
(KAXIXa412) jbracht imnehtiyoruoht (of, 826,0) 


DINGE 8, 
a) Das Sohwanken zwischen e:l,das schon im Andseine Holle 
‚spielt, nimit in.der jüngeren Sprachentwioklung immer m 
 9o Ant on kein Tundon, daß wir ana In Anerer Hand 
ee I eht 








stark betonten ey vertritt.Dag e in dem Norte brenshn (II 
b14,111632, KVila23)ist alt und allxemein m; üs hat sich 
abweichend vom Hd.ier Wandlung zu i widersetzt.vorsweghen, 
das mehrfach auftritt,zeigt e aus i nach dem Vorbilde des i 
ündd.,wo i in offener Hilbe zu & verwandelt wurde. (Bohaghel 
in Pauls Grär.1.V.5.427.) 


PR TXe39f)wortigeldrt(IXb40F) „kl&b:18b (Kajif),nodrtt 9 
sohert(Ka35f) ‚werden;eorden(XlVa5f) ato, 

Bei Kontraktion von-ehe- tritt Dehnung ein,wie folgende | 
me bewsisen:sohn:vargenVEb21f,besehnindhn (V.478) ‚vorsohn 
trön (KAxIVD7) oto, Diese ürscheinungen zeigten sich 
ER schon früh im na.una aeg ag, 
52). y N“ 


©.) % vertritt in unserer AONARERKAN, Weirig 





























Umgekehrt setat der Dohter - wohl nur um da 
Reimes willen - einmel ey für 8 :salomey < salome. 
d.) eu statt mhä,un finden wir in dem Namen Neun(IIa27)‘, 
eine Vokolisierung,wie sie noch heute in Mainz und Frankfurt 
gesprochen wird, 

9.) Unter dem e bei Johann sind also die verschiedensten 
e-laute dos Nhä,.verborgen.Dies tritt in den Reimen auuslun 
zu Tage.Es reinen aufeinander \ \ 

1% mlöro ‚WILDE wögtgonog; 17 finögibehog;KIVb41Frwägs 
snsleg;XXXIa12fihertiwört, 
2) abl, 8 ı& 134Pindatigewönt ;KXle1 PORN 
o2ıE: legiplög, 4 
3) ud: ei :IIla MEERES MNEERIRROEE 
rt tn ELDER a EU 
megislen:orschen. Auch in den Roimen wie die folgenden . 
der Dichter 8 |golesen haben. statt eyiXIbifineyniversten; 
2BRHaLLoynevoruton;KAbA6fralloynıkmen;INIILn2AFtgemaynt 

a A:x : Klsgfrongebörn:läen;bigfi, ört 
RER ra na ‘ 


A 












men,in denen noch das mbd.i erhalten ist:IIb26:sprich ich u 
Illa52:desgl. 
°.) 4 statt e :Diese Wandlung war unter sgowissen Bedingun= 
gon im Undd.eingetreten.Auch Luther hat 2.T7,.diese üchreibung ji 
übernoumen (Wilmauns I $223),adie sich jedoch in der nha. 

Sehriftsprache nicht äurehgesotzt hat.Lasah(a.n.0.h13622) 
stellt den Übergang von o>i im lindd,fost \1) nach g (z.B, 
























sistern) Diese Rogel können wir anwenden in unserem Texte 
euf Härter wie gyben(IIn30 u. XKAVLIIb7) gyb (kond.-KVILLa7L 
n.XXXVILa2), 2)vor I+öpirant. Auch hierfür ein Beispiel 
bei Johannskilch(XLVIIIb21). 3) vor Nasalverbindung(in un= 
serer Handschrift XXIIIa20finympt(2.Pl.). Auch in mdöiem 
lokten tritt der Gebrauch von statt ö auf,was Weinhold (ar Bl: 
a.0.8.47)damit erklärt,dsß hier das 6 stark nach i neigte, \ 
In seinen Belogen führt er für den südl.Rheingen auch giben je 
en.öndlich bringt auch Wuloker(s.0.0.8.22)eine Reihe von 
Beispielen,die deises üchwanken zeigen. — In Nebensilben 
vor r schreibt Johenn ebenfelle einige hiele A statt © VI 
16: viraonmen; XXXTa tallirheyliget „Aroynirs 
a) 8 = md? wird vielfach durch y wiedergegeben. Hat 


An RETSE Rnggeraynymmgent ht es 

das mhd.2 bei Johann nicht durehgingtg In 01. inpthongiort 

. war.Zwar in den Reimen yıoy. (UIDIIFIgoR0Chtighepbtin 
1TESEmıgemoyn ;VILLA7F:alLeyntaynzIXa2ifiwemt: gopyat; 
Bonupnon:erschynen;Kio27£Lacheydanımyden 3 (XITIa49F; 

by u.a.m.)aprach Johenn wohl in beiden Reiumörtern 

\ thong und auch, innerhalb der Verne ‚zeigen 








worden warsIXa485b41 2drey;AXb39:seyner;Xn33tmeyns. Ebenso pi= 
eher aber geht aus den erstgenannten Beispielen hervor,daß 
mhd.t bei Johann noch 2: Tserkalten wer.Verstärkt werden die= 
se Beispiele durch folgende Reimotrabbi:fry(XiVIID35L)zgeth | 
sem&ni;by(XLVIIIDIL) ;Jaoobi:drepy(LIVB6R u,LValf;denn arey ist 
ärt zu losen), Damit steht also fost,daß Johann teils 
das ha, % beibehielt,teils den Diphthong ei daftr verwen= 
det hat,ür gebraucht die beiden jo nach dem Reinbadärgking 
innerhalb des Verues überwiogt 8 neben vereinzelten ey.Fost 
steht nur,daß 8 vor oh nie Aihpthongiort wird.In dem 2 
ken zwischen ei und % steht Johann nieht allein da.Auch Nat‘ 
ae von Kommat und die Heidelberger Kanzelei Vriodriche des 
#logreichen bringen beide nobeneinander,obwohl diese kein 
Reim zu diesem Gebrauch voranlaßt,Ich Führe einige Beispiele _ 
an aus: . 
4, Mietthias von Komet t Beite TobtmeLrten EFT f 
n4ton;2.20+21 {roien,freio;9,9itrien;7,25 meinen,j4,21 im 
8,3:fionden:feinde(9.18,24) jechinbarliohkeit(8,8) 8 sohein(16 
roich(8.8,23711,36)2rich(8, 33) serdtrichs(7,1 0) Hoiehtigklie 
(16,14) }1ächtigklicnen(7,15) zweichen(7,14)richet (18,26) 
‚ eisern(11,6) Re Are 
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Auch Reine wie ypoerittstzijt(XLb17£) Leuyttitzijt(xxxtn36k) 


‚.( =SlttEJARVb54 und glijt XIVaB.-—— In anderen Fallen dat 

















e) Ale zweifelhaft könnte zunächst bei Johann die üchreig 
bung ij erscheinen,die wer durchweg in dem Worte tzi1jt bei 
ihm antreffen. (aytt Blatt XXXVIv38 gehört nicht hier her,da 
zytt = site (die Bitte) ist. )Einerseits kann man darin die 
Schreibung für 8 erblicken.Das würde dem Mndl.entsprechdn. 


bestätigtn ‘diese Auffassung.Für i ist ij eingetreten ineijt 


es gerohtfertigt,ij = 01 zu lenen.Darsuf führen Keime wie: % 
taljtigekleydt(IILe3r) jteijtibereytt (KKXVLIID3F)und ahb zahle 
roichen Beispiele für teijt: Meyt,ota sytigheittituijtl ur 
b442) jtn1 jtsbammhertaighayt (AXAVILIDITL); -towkghoyt(KAXVID 
19) ;-torietenheytt (40) ;-ihofmlicheytt (AXXVILIa4) sie, 
Hierans folgt,daß 15 bei Johann sowohl als Diphthong wie 
als einfacher Vokal gelesen werden Innen nachdem der Koim 
es erfordert, 

2) @ N< iind. ie finden wir in ERTRAGEN ya 
uyr Aybäynst,äysiıd tdynenzIlTa wy,sy ete.VIa:Dyterich, 
Kryehen;VaTab2tı Yaw. 



















onverschult:igedult, 
Bei sr engen Berührung von o und u können uns euch Reime: 
wie offiluff(VIla45f) ;sonde:verkunde(XEIIb13L) ;aondiverkund 
Wa5f)nicht auffallig erscheinen. 

©) o<i zeigt wortt(IIb,I1la57,VIIIa38 usw.) 

ä) o (=ÖÜ)< e finden wir in tzwoLff(XVIa10)und £romd(IIla51). 
Dlese Formen gehen auf das Ndd zurtck.Das 0(8) ist dureh 
Labialisierung des e entstanden. 

e) Ebenfalls aus dem Iindl.ist Ans Präfix ent- Ubernomen, 
Dort ist das o(< a) in dieser unbetonten Stellung stets fest 
(Francki56 Abs.3).Die dunkle Vokalfürbung < a lat auf dem ) 






sind: VIIb22 sonborn;VIb8:ontpfant;Xb2; ontpfon;LIVD30: ondsokt, 
#innal hoben wir ©. in enbot(LIV29). 

?) 8 statt mhd. ou, Im NAl.und Nid.waren von vornherein 
alle zernnnischen au> 8 seworden,nicht nur — wie im Hochaaut= 
soben = die vor Dentalon und h „un hatızıar John dem hd, 
Diphthong ou< germ.au als au oder aw erhalten,aber er Are 
doch Benin: dem näd.-ndl Sprachgebrauch, und or tut oo mmo 
‚shor,ale' er auch im MA, (of.Weinhold 5112) und sonderlich im 
Frankfurter Btadtätalokt in diesem Gebrauch eine Stütze 
(Wiloker 3,26) ‚Belege nat 
XIIp1 vorlobt;XXXLa1 6tberoptj23:ho Prison: ‘ 
tar oto. Im Mt BA EBEERE DARK From; Jötnedromps she 































. mit Bjdenn diosos Wort,das von frz.denser stommf,kam erst in 





‚12:etzlich;IXa3tnichtz a a. > ie 


santz,holtz,tzucht;IId et getzenck, 
10. tawifel,18 vertzaghen;VIla3 tzog öte, 

Scharf trennt Johsnn zwischen gantz und genslich. Statt i 
tz schreibt er 2mal 2 :zorn(Xla42),au (XIb10). Ein unverscd- 
benes t finden wir Misötherkau: 
Anmerk.1:dansen(XXIIIb32)schreibt der Dichter rexelreoht ndl. 





mhd Zeit über das NdL,ins Hochdeutsche,wo os TER an 
nam und zu tanzen wurde, B: | 
Anmerk,2 Als tz tritt immer die meist durch Synkope ntatau= “ 
dene Verbindung t+s auf:IIasgutzynymantz,gota;IIb rata;VIlIn y 





onkrautz. 

d)_A Zur hi,t, In Wortern,bei denen dem ahd.t ein Hasal o 
r vorausging,wer a chon in mhä.Zeit oine irweichung des t>4 
(aus dem es entstanden war) eingetroton. Done ürsoheinung 
finden wir auch in unnerem Toxt.IITa enansjVIT= On 
23 thindenzAVIa ?7taybonden,35 nunden,39 teenden. # 

Auendhnon bilten einzeine Wörter ‚in denen das a w 

Ausleut trat und wieder ptimmloe wurde: iughent (17243) jnoben 
thushond (IIa;Xb41) jLoghent(Ab1 5) jabent(K11b27) jhanthaben (x 





Die) jmpat (KUXVp20)neden "na (RRVDEHB). 








® h, 30. 


' (4454451) ;schwenken (805) ;schwert(867) ;ste) ‚äuneben tritt 


aber noch 5 auf:alecht(V.36) ;geslecht(45) ;slecht (140) ;sne1(537); 
sweig(373) ;besius(946) ote, 

Matthias von Kemnat zieht sch vor,während die Heidelber- 
ger Kanzelei mehr 's verwendet.üechen wir neben diesem Sahwanken 
in den md, bialekten bei Johann die konsequente Verwndung von 
sl,em,en unä sw,so müssen wir sagen,daß ihm.diese üchreibung, 
ous seiner Heimat bozw.ous dem Hal, anhaftet.Beispiele daftır sind 
sl: IIb ‚Klad3:onslag;VIe29,Xb34:gonlecht ;VIIIDI2:81laff;X1La2} 

beslosz2 ;XVla32 bealagen;XXa24 slecht}ich;b19 WLYER ERERSER 

slyssen;XLIIIa12 slecht. 
‚sm,sn :IIa18 smuck;XIb23 mmertat;XXVa19 smahoytt ;XXXVIa4 smort= 
zon;XXXIKa17 versmehe;Xla42 oberanelt; HRAXIIBS bemnytten; 
gw_:I11B19 swer;VILe39 verswyghen;VIlla25 swigt;b11 swerer;Xl 

20 boswort ;XXb44 ‚swoater;45 awang;ÄXIb14 ANURET LINKEN 

switzon;XXXLIb boawdrn ;Xip28 swig;XLIXa21 swerten. 


2) _n beseiohne® din unsrer Handschrift A 


1) mhd.z in mosa(Iln);IIa13 mszfRel. „Pron. )igrosz;ITb 
weysz,flyez,‚pryez;1Va lasz;VIa blona,aana;VIID19 vergasz; 
VIlle2 basz; % 

2) _mkd 8 in Ile monz ‚uysz;1Va ra wans (Vorb 
» hausz, 

































1 aytten;bä,XKXVIb,KIVIb1Ö:aytt5äXVa28+36:z01t. 

Anmerk,Nur Anal bedeutet » Abb Affrikatarzorn(XTa42) zu(XIb10) 

3.)2ie zutturalen Geräuschlaute. 

a) Für den Wechsel in der Schroibung o:k läßt sich bei Johann 
keine bestimmte Regel erkennen. Es könnte ‚zwar fat no schei= 
non,ale wenns er ndd, Gewohnheiten tolgte.Im Nad.numlioh st 
e vor r,1,n fast durchgungig(lasch $336).80 legen wir dei 
unserem Dichter LIe36 vorolagen;LITbI5 orata,20 erutzighem 
ten;VIla oloster.Aber einerseits ist o zerade in alngen und Ye 
oruze auch mhd.besonders häufig,andererseits schreibt Jo 
sofort daneben 11139 kruta;25 URS iikanın. i. 
































Se) Ar 134, 
s(bezw.s)int eine Ausimilation,äle sowohl 1. 
ind NDD,ole auch im Mfr,und Heasischen suftritt.Beispieke in 
sind: ) n; 8; 
VI ;RLIDZ: 1. 
.) arm tritt hiufig in nt-auf Nach 1 
usgofallen war,glich eich das n landen 1 anıX\ 
ubern;LIb29:embot.Zbenso ansimiliorte ı der Vor 
ilbe un- das m dem b in ombek b 45) 500 
banont(AXKLLa3). oneban steht einmal, on- in onborn(VVIIb2R 


6. )Ausfall u.Sinsohub von K 








AsAusfall von Konsonanten. 


.) H fallt aus in der Ableitungesilbe -heytt nach dor 





tivendung -l1oh.Xb21422 vora 





blioheydt;frolicheytt;XXrb11 


;oschl.oklichöytt J1Ib14 noyglich 





0 obortrofflicheytt, 





Nach sch int om ausgefallen in onkuachoytt(XITIbA4). 


_Annerk,ärhalten ist h in -heytt nach der Bilbe ig: 





OhtighoittzIIIa bALLi 





u.a. 





h intervokalisch =. 7. vorstumt ‚=. ?.ausgefallen, 





stumm 1 8 h in folgenden Neimen;XILaöf nehorns 


VIIs 








172 vortuykonsbeschryon;XL) 





Ia2z ?le 





he:os;ALITal4t horniger 





rm 





Alf nummernohe.Dione Fulld 





losoen «uf Mnsilbi, 





Verstummen des h — bei 


Reimen schließen w 





vorkoms 





mon,Auoh iunerhalb der Verse können wir dann Sinnilbirkeit 


in Tolgenion Wört 
‚yho ;KXIXA17 


usgofallen ist das 





Aunohman: Ile) ueho;XKiVe2 aweher;MkLIT 
orsmche;lVia u, INIIA3S Bi 








ser Stelle in IIb12 godyanziv 





5 





WAXKIDAI Plyo 





mbr ("hohen bracht) 
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149, 
die Lehren,die er gibt,sind durchausbeachtenswert.Er 


mahnt zur Gottesfürcht,zur Hilfsbereitschaft,zur Friedfertige 
keit,zur (grechtigkeit,zu festem Auftreton gegen Außere Fein= 
de,zur Treue gegen den Bundesgenossone und zur Sparsamkeit 
nach dem Grundsatz,öpare in der Zeit,so hast du in der Hot!" 
ir warnt seine Mitbürger vor 3tolz,Hoffart und Überhebung. 
vIllb35 mahnt er in längerer Rede dis Kinder aller ütinde-und 
jeden Alters zur ührfurcht und Dankbarkeit gegen die Eltern. 
"r bereut es tief,nicht ebenso gehandsit zu haben gegen sel= 
no Nutter,und legt sich zurecht ‚wie er wohl heute zu seiner 
Mutter ‚reden würde,‚wenn er in dieselbe Laxe versetzt wirde 
wie damals,als er sich undankbar von ihr trennte, Kasj- 

Xb logt er der Jugend dringend ans Horz,bei all ihrem Tun 
Gott vor Augen und im Herzen zu halten;denn einst wird er, 
der wall crestur geschaffen hott" ‚Rechenschaft fordern über 
das Leben auf der Erde.Rechter Adel zeigt sich in der Gesin=. 
nung und dem Handeln,nicht in der Abstammung. ir Tinäen hier - 
sine Tendenz gegn die Reichen,wie sie #4 in der literatur = 
dor uhl. Frühzeit nementlich bei den geistlichen Dichtern her= 
vortritt.—KIIIb252F wernt der Dichter die jungen Lsute,aei- 
nem Beispiel zu folgen.Violmchr sollen sie den Weisheitsleh= 
ren der Alten “ehör schenken,dannbrauchen sio sich nicht spi= 
ter ihref Vergangenheit zu schämen.In dem üttick XVar3-b34 
tritt wieder die Tendenz sogen die Reichen zu Tage wobei 
sich Johann auf die heilige Schritt deruft.— Mit einer b 
sonderen Überschrift hat der Di ehter die große liniage wa 
1-XVIIa versehen Mie behandelt die 12 Tugenden und N. 
der Jugend.W: ederum muß der Ver ?.mit Bedauern feststellen, 
daß or selb#t sich nicht an diese 12 Lehren gehalten haty. 
































} ern RER ——r 
a EN Be 
$20.Beachtenswerte Stücke der Darstellung. 3 


Bei aller Abhängigkeit von Zeitströmungen und trotz vieler 
Mängel in der Darstellung. heben sich doch Einzelheiten aus 


= den \lerken des Dichters en wir als gelungen bezeichnen = 
müssen. 





a.) Anschaulichkeit könnzeichnet einige kpisoden.Man Be: 


sie sind erlebt und können deshalb auch bsi der sonst gerin= 4 
gen Kunst des Verfassers Erlebnisse schaffen.Hier finden wir ; 






beustora Handlung, Lebhaftero Sprache,buntere Farben in der 
Schilderung des Zuständlichen,.Ie h denke da etwa an die Ente 
führung des Knaben aus Soest äurch den Gauklor.Die Liebe den } 
Jungen zur Musik ist ermeht,sein Sondertricb geweckt. ir 
vornolmen mit Spannung die heimliche Verabredung. Wir bogleie 
ton den Knaben auf seinem Marsch bis zum Kloster Hinmelpfor= 
ten,wo seine Flucht ein 30 schnelles Tnde findet;denn kaum 
sind die beiden dort angelängt,da hören sie schon fernen 
' Hufschlag.Die Booster üuläner @ind ihnen auf der Mihrte.Dio 
Flüchtlinge verstecken sich eilends im Kloster. Der Knabe £ 
wird bald gefunden,den Gaukler ‚Jedoch Bucht man vorgeblich. 
"ine andere Episode,die mit zu dem Köstlichsten gehört ‚wel= 
ches die Handschrift Aensıt,iot die Werbung um dic Hand 4 
„tzarton junofraw Lyn"zu Heidelberg. —Auoh die öchilderu 
wie die Reichen ihr Geld v  Vorprassen ‚wihrend: sie os uBs 
‚mit ansehen können,daß ihre armen Mitmenschen PR 
gut getvoffonjdonn ‚such sie ist erlebt, in 



























diese Kunst in vollkommenerer Weise zu orlernen-hofit, 


dahin zieht es ihn mit unwiderstehlicher Gewalt. Das schön= 
ste und aussichtsreichste Leben an Hofe des Herzogs von Kle= 


ve opfort er seiner Kunst.- Sein Sittliches Gefühl zeigt sich 
in der Art,wie er immer wieder über die Sünden seiner us 
gend klagt.Und-wir müssen wohl lose Klagen ernst nehmen; 
denn mit dem sittlichen Gefühl-paart sich ein tiof religi= 
Vseh,das uns allenthalben ‚sonderlich in den Gedichten des 
III.Teiles der Handschrift entgegentritt.Indlich tut sich‘ 
uns ein ausgeprästen Mitgefühl des Dichters mit den Leiden 
seiner Nitmenschen in seinen Werken kund.Es zeigt sich ® P 
den ötellen,wo er die WER und Sorgen des gequälten Unt heil 
herzens sohlldert,,wo er der Armen gedenkt oder wo er die 
leiden Christi zur Darstellung. bringt, i 
©.) Anerkennung vordient endlich das Geschick,ins Johann _ 
in der Art der (esprüchsführung zu Taga treten Außt .Boi= 
spiele hierfür sind:Die Verhandlung der geängsteten Mutter 
mit dem Hor%og,dossen ‚Räten und dem Knaben, Johann;das Go= =S 
spräch dos Teufols mit Christus in der Versuchungsgeschich“ _ RS 
te.Lobhaft ist auch do. Unterhaltung dos eifornden Potzus 
Six dem Meister,al 5 &oser. verküindet,äaß auch der en. ae 
stertste TünBer den Herren vorlongnen werde. Golungen int u y 


JR 
endlich auch dus ER zwlschon Jesus und der Syrophönie 
ziorin. ‘ R S 


= 


Pakapitelsdte Vorakut, 











stumpfen Aungang untorleufentXVIe17: 

Tzum drytten hohe ding zu don begern, 
der aber üurch Streichung von,zu don"auf den Normalvers zu 
bringen wäre, ; ß De 


"Weitere Ausnahmen von dem Grundschema des 4hebigen,d-(bezm. 
9-)silbigon Vorses sind solche Verse,in denen der Auftakt 


fohlt#Ts sind folgende: 


XVIalO:gmeynlich tzwolff stuck Bott ı in ym 
XXXYLIa19:Eym man,dervernufftiglich 


XLb15 :Welchör der Bes ei wei 
LId22 :Nge 


LIIla41 Vitzlich hoben = on zu ah 
Die strenge Alternation ist forner gestört 
a.) durch Synkope einer Senkung: 


xLIXböimyn vätter rayı schioken solt 
LVb1 ;da selbst er vnd vnd EU ERS 





























8.Kapitel:Die Roimkunat. 
$24.)ie verschiedenen Reimarten. | 
Johann verwendet in seinen Dichtungen in der liegel das Reim= \ | 
psar.Jedoch finden wir- auch hier Ausnahmen,llie und da sind 
Zaisen eingeschoben d.h.Vorse,äeren Ausgänge keine Reim ent=, 
ni in den vorausgehenien oder folgenden Versen ha= 
ben.äs eina’ ET TETR 5ARVD48;XLIID33;XLVIIDI55 
LVb28;LVIb25;LVIIa56, - > % 
Weit größer ist die Zahl der Reimhinfungen.Der Dichter 
verwendet Drei=,Vier=ja sogar einen Fünf=und einen Sochs= 
reim. 
Dreiroime sind: 
XIIIb41ff syn:schmmisyn;XVa7t£ persontlon:vorthon;XXKIXbISTL 
hondortfoltiglächihyielrichibamiherteiglton; 1lVa37ff. ist: 
eristibyst, | 
Viorreimei' $ > 2 
1la45ff abgront:verwont:stont:kont;VIIIa2IL? yrimyrivyride= ’ 
ayr ;Bıget myr:begyriyriryfym;läst7ff son:schon:gethon:tron;. L 
b3ALL solnyayın: Jubylyrnzoomponyrn:probyrn.Xllla2atr ongel= 
lantimancherhantzorkantilant;XXb37Ff kleyn:eracheyn:kattzym: 
gomayn;AXIIbAT -IKILTA2 genmeyontreyon:froyonzdreyenzixiilb 
A7et HRVESEF;FAAKIDI4;bAETE zKRXVIR1 4; KARYLLIa24-27 KUaP=10; 
AulVa35-38;b15-18;XLVa9-12 ;LITa17-20;LV18-2151VIa21=245LVIT 
b21=24;1VITIRP-1O5b35-3B5LIRnA144, ; R 

































: = 161. 
Andere Reimkünste laufen dem Dichter wohl mehr zufüllig 2 


unter oder sind Zeichen für seine mangelnde Kunstfertigkeit. - 
irweitsrten Reim haben wir da,mo Gleichklang über die 
für den Reim nötige Zahl von Silban kinaun vorhanden ist 





5 und wo aleser tberschünsige Gleichklang in den Reimwörtern 
H selbst enthalten ist z.B, : 
Xa5):myltiglistichtbarmhertziglich;äb21f verderblicheytts 
rolicheytt ;XVIlfai1? ewiglichiseliglich und die vielen an= 
dern Heime in& den Adjektiven auf -iglich und in den Bühstan= 
tiven auf -ighoytt.. > 1 
Keicher Reim kommt dann zustande,wenn der Gloichklang 
übor dio Hoimwörter hinausroicht,——Beispiele sind bei Jo= 
haun folgende: 
Yb26rıB1yben lobentplyben Kleben. 
ZLIIbAF:in myriin mm. 
LVILIDATLIOPF Ace kloynstioff das zoyust. \ 
Aührender Reim Beispiele: 
VID45L ontEynd: fyna;VIIaß72 behondthendz \ 
ALVIIIa12L hmelrichtrichzXLIXai52 bohent:hend; E 
iWaı3f veltiormelt. Hinzu kommen A4o violen Heime auf 
-21oh und -ig und auf heytt. x 
Yin Boispiel,wo gleiche Wörter mit gAsioher Bodeutung ante 
einander roimen,is t Aurıvar in kyr:in myr. 

ZAne Bongndsrheit bilden bei Johann die Roimeindenen 
latetnische Wörter nit deutschen gebunden sihät 
KUdast pooostoren:lenn;AVTastr sowysaininia; 
ad6t delsetaberis: AXVIas; 


TRIER FETTE 


te 


PA} 


ur - 








































Im Reims wira das gotrübte a zunächst nur selten,und ie, 
in mfr. Quellen (of. Weinhold. SHO)mit 0 gebunden.Untor den Be= N 
logon,die Weinhold anführt,befinien‘uich such 2 vom don 
oben angeführten Stämmen,niämlich mannlohvalt( PR E wals 
de(:golde). 

db.) Als Ungenauigkeiten haben, wir aie Qantttätsunternohiode = 
in den keinon aufzufassen. ZABX 

FR u dich:rioh(Ila)jayr: stay (t=mha. ie); Ayrıbyrjäyriry=e 
vyrjich: hymelrich(VIa) ;eygentlichshmelrich(VIb);zyng(® fe 
mhd.16):gedyng;gefyltepil(VITa) jmyriryvryr(VIla)jmyr: sehyr 
VIIb) jmeysterlichtrich(IXb) ;geuyssen:boflyssen(Xla) sy 
(ze) :1yb(=1e)XIXb ;exgelsis:gemys(KXlIa)jverrytibyt. NY 
2_: 6 from:rom(<uo) ;Ila;gottinott(11Ib) jwol:mol(VIla); £ 
elostörikoster(VIIa);Sonsachon(VEIIa) zwortt ;zoratortt(Xa);' 
"sonsston(Xb) jrott :gott(XIb) ssehoft:Tort(KIb) ;von:schon(XLIT 
d) jarom: From(XKIKTR) ;kompttversompt (XLVId); troahretootzähg 
stol:vol (b)zoff:gelorf(=nhA,ou)LILn, 
a: jar: gar(VIb) jkartimart(Xa). u 
mia Grumelkutsbohmtt (VE) ;dominus:hnsz(XLVIa) zrug(=uo) 
. stzug(XLIRa) 5. ‚Parzongehur(XLIXb). ? 
A:o _Sumenskomen(KITL) jkomptzrumpt (KLLILa). 
a'ıBd. onderlass:bloas(ALVa). : 
Vareind Reime sind omadtch; 
















Unangenehm ins onör 
Lektüre die häufige ; 



























scheinungen zeugen von der geringen Fertigkeit des Dich= 
tern ‚den Beim zu meistern, obwohl er.wie wir oben sahen,sich 
häufig des Enjambements bedient,das ihm den Vorteil bringt, 
\örter aus der. Mitte des Satzes in den Reim zu setzen.Kinen 
Überblick über diene Mingel s01l uns dieser Paragraph verschaf 
fen: : 
a.) Keimwiederholungen.. 

mancherley:geschrey:Ila7f;# 19f;IVa172;VIIb13f, 
machtsnacht:IIb21f;XXLa1f5XEVD17;LVa15f;b297;LVIIlIa3?. 
Tyn:gemeyn:Ild17£;1IIaıf;98;208. 
blynt:kyntVId5f;4F;VLITb1 785 LIXati2, 
Sost:trost: VIIa31; IXa252;XLVIa252;LIVa4P2;1LVIIba1 2;LIXas12; 
best:fost:VIILal3? ;Ka3f;XVIn33L;45;XLVID2SF; 
kongt:gonst:Ilb28f;KLLa1f;XL1LaP2f;KeVEEE 2BL;XTLa3SL;AIVDAbL 
zorutorttiverforttzerhorttiwortt(in verschiedenen Zusammen= 

stellungen)Xa9f;*La19E;XLlat2r; 5RIIDI1P523F;XnA585 


ALVa37R;RVELTaI IS HRRLIDASL5KXLILZE;KKIIIDIIEHEKEN 
DATE;KLIIDZIESKIVILLn OH; a 


M 


istifrist Le NOT RI Une 
ARAVIID2SP;KLIE2AR; oto, 
kem:nam RS nenne 5 








392 zum. Mi a 
"  brachtigemnahtz vor non (our BhnZäoh) SXTTInJAP;AGL;ATVaZR | 
2 NITYAOHH2 RRRTEINJIF RO VO2 TE ALBL HOSE ] 






Areh, 


a2 


























grosz vnä kleym :1Ia13;1IIb38 ;VLITb24434;IXb12 et0.XXXIVd9; 
XXVb12;XLIVa38 user. 
in gemeyn +I1b7;IITa29; 5b375VL11033; 111; 532 5EKLIIDAT; 
KKLVa39;XXXI113,35;b7 usw. 
"on wyaderstrytt:VIa16;TIb12;IXn6;XIVD3;AYIb25;XXIIa4;XXIIIa 
10 new. XXXLa24;XXKVIIIe22;KLIIID2. | 
zu der fart :VIa22;RKXIb5;21 5XRIIDI8;5XKLVb 65XLIVa145 1010,16 . 
usw. “ 
(ob)gemelt :VIa25 FRVaJO;IRKTE 6; RRKLEID: 6,22 Kam JopEEWILE 
b43;KXLIIat1zumm,  . N 
obgenant :VIa4ı HIXAS ;KLVDAT 5EKEBAB 5 IRVD2 5 ua. voaııTay4 
MXIVa34 uam. KLIIBA7 et. “ x 
Obserort :VID2G5ALVAA0z5IVILIRFI ato, = 
wolbekant :VIa20,42;XIVb48;XXLa22 ;XX 1434 ;XXVD1 usw. > 
zyvye IID2;VELa4;VIITDA25RKIDI9HKKEITBAS zIOLVaAı ua, 
besyr  :VI1a50567,735b425VIITb20,2657Xa4,30, um. 
bald nd bohena +VTIAB6;KKLILaJ2;IXVIa14;KLa5;RLIXa15. e. 
hert wnd fest ee XWVa37;1Vvla27y 
starck vnd FORREREREN 





Tyn vnd - 
eine Aufzuhlung der. 
gind noch bald vad ı 




















IIIe32 :8prich ich furwar wnä ist nyt non. 
34 :Mag ich wol sprechen onuerhelt. 5 
b10 :Das ich hy billigh meld vnd dicht. 
xLva30 :Ich sag'vch by mynen pflichten. 
39 Ich sprich md sag by mmen eytt. 
wi desgl. & 
XIVa48 :Des setz ich äyr myn sel mu phant = 
AVle30 :Mytt warheytt sprich vnd ist koyn lorhen. ; 
LIXa14 iDy red geloghen munmer ist. 2 
. KKLITDJ4ALR den goschag fyn tzuchtiglich. 
KKVIa4 Der pferner hub ya ryt dor han, . 
KRXIXa32:Ale lan ted = merck den bescheytt. 
IND)0 tE0s uy by tag oder by nacht. 
42 ‚Tau hant dar nach in kurtzor nehe 
0: ‚vom Nein auliebe Finden wir folgende Tortforment 


üalomoy' mtatt alome (ärey) INaıd, 
& (1by) XLVIIIDI. 











aeren persönlichen Gedichte zur eigenen Erbauung unä = 
zur intlastung seines Inneren geschrieben.Daß er sich nicht 
zum Dichter berufen fühlt,der seiner Mitwelt Neues bringen 
will,entnehmen wir aus dem umfängkichsten Terko ‚das unter 
seinem Namen geht,aus dor „Margarethe von limburg".Hier ver= 
sichert er mehr als einmal,wievicl Mühe ihm der Auftrag sel= 
nes Herren macht,dies Werk aus niederländischer (uelle zu 
übertragen.Und in der Tat. ist Johann kein Dichter,der als 
Bahndrecher noue Formen lehrte oder alto Formen mit neuem 
Inhalt füllte,Nein,er ist ein Kind seiner Zeit,schwimt mit 
dem Zeitenstrome und erhebt sich in Form und Inhalt nicht 
über Durchsohnittsleistungen. Trotzdem würde or oe verdienen, 
daß seine bisher noch vorstreuten Werke einmal genemelt 
würden;denn jur auch das kleinste und wascheinbarste Stoin= 
ehen in’einem Ssmaltigen Mosaik beinen. Zweck erfüllt,so hol=: 
?en auch die bescheidenen Verke unseres Dichtors das inte 
wiekelungsbild deutscher Art und deutschen Vosons, deutscher 
Kultur und a sch literatur zu verfollständigen. 7 








Unter den Amon don EIER ‚Boost sind uns noch 2a 
gende Werke erhalten: : > 

1.) TERN Sn masenrotten,emn hertzogynne von run 

burg." 


is ist ‚sin singnther Kodex,der otmm 25000 Vere “ 











SET ENT TETT ii 

























5 e 2 167, 
Bartsch „Altdoutsche Handschriften In Heidelberg." 
2.) Zin Lobpadicht auf die Stadt Worms vom Jahre 1495. 
„Mio man. wol cine Stadt rogijren sol." 
Die Handschrift liegt im Kloster Einst sädin (Pepiechamin 
schritt I1r.687).Gell llorel bespricht sie kurz auf ihren 
Inhalt hin im Anzeiger T.K.d.d. Vorzeit" .W.F.BA.XII (1865) 
3.4682. 
i 3.) '„Dy gemein bicht" „Herausgegeben von Karl v.Bahder in der 
R- „Jormanta® „2433. (1888) 9.129 - 158. Nach dem Cod.Pal. 
r 730. N 
4.) Ein anderes Gedicht wird erwähnt in:Von der Hagen und 
Büschings Sammlung „Deutsche Geiiohte des IMttelalterg" 
B4.1.8.XK1T. Das Zitat iat Zolgendermahen zu bertaiten 
gon(wie mir auf meine Anfrage von der Homburger Ötaate= 
um Universitätebibliothok mitgeteilt wurde,): z : 
Hanburger Staats-und Universitätsbibliothek unter der. 
s ' Signatur Cod.germ.2,4°. 
"00 Die Überschrift Imitet: 
R „Gott. dem almoohtighon befor vnd Syner Wyrdighön/matter 2 
mario zu Iob y md eerzvahett hy an ey satzüg/ wy day 
mutter gotz Mara on erbhond entpfenghö ist ;/getzoghen 
vn8 bewertor schryfftjau gefallen mymem/ ;medichen ! 
hern hertzog philipsen Pfaltzgrauen / wma kurfursten 
eyn lybhaber der Jücfrawen mario :Anno 1502.” 






















gehalten.Sie soll von der Palatina abgesprengt sein.Eine 
Untersuchung über die Hanäschrif& ist noch im fange. 


















er Wiogana, Sohn des Bioonbahn-Tngons eure X. „Wiegan 


geboren am 19. August 1893 zu Arnstadt in Thüringen. Ostern 


kam ich auf die Gehobene Knebenschule zu Merseburg,wohin ı 


ter versetzt worden war.Ostern 1903 wurde ich in die Sexta 


Helarkhon-Gyımasiums zu Wittenberg aufgenommen. Ich verließ 


Anstalt Ostern 1904, da mein Vater nach Elberfolä versetzt ; 
In Elberfeld trat ich in die Quinta des Gymasiums ein Ri 
an dieser Schule die Reifeprüfung ab,die ich unter Befreiu. 
der mindlichen Prüfung Ostern 1912 bestand.Bis August 1914 
die Universitäten Leipzig ‚Marburg und Bonn und widmete mic} 
Studium der Theologie und Philologie 


„Von 1914 - 1918 nam : 
Heltkriego. teil.Am Bainss 


1915 wurde ich zum Leutnant d.R 
dert.Seit Februar 1919 nahm ich das so lange unterbrochene 
um ‚wieder auf,und Zwar in Marburg. 
Geh.Rat Prof,Dr.Vogt, 








„Meine“ “verehrten Ichrer. we 


Geh, Rat Prof.Dr.Blster,Geh ‚Rat, Prof. 
Jilicher und Budäe ‚Prof.Dr 






«Wrede ,Heitmiller ‚Brugmann „Bi 
'Bahder ‚Mogk ‚Meissner ‚Birt,‚Bethe ‚Heinze 









‚ÜlterMeinhola,kitt 
mols,Hauck, Grogory‚Wundt,Volkelt ‚Jaensch.Am 6.Mai 1921 di 


ich mein Studium mit der wissenschaflichen Prüfung vor dem 
schaftlichen Prifungsant zu Marburg Ton Srhlelt die Le) 
in Religion,Deutsch und Hubräisch für die erste Stute mi. 
i Brandt bestanden" ‚Am 30. Juni 1922 bestand ich die Pi 
Prüfung mit Auszeichnung" „im 18. ‚Soptenber 1922 ‚bestand 
mündliche Prüfung zum Dr.phil, 


















